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Das Attentat in Schanghai 


Aaalselhik, Bürgerrechte 
und Bürgerpflichten 


unſerem Warſchauer Wse⸗Korreſpondenten) 
von 1. Hirtenbrief des Kardinalprimas 
ei Polen Dr. Auguſt Hlond iſt ein Er⸗ 
Ki chez deſſen Bedeutung weit über die 
ioaiten Let hinaus auf alle Gebiete des 


Bon 


ichen Lebens hinübergreift. Aus dem 
nbtjein der Hirtenpflichten heraus ge- 
beißt ſoll dieſem Brief — wie es in ihm 
on” jeder Gedanke daran, irgend 
alle nd zu kritiſieren, fern liegen und 
in der chriſtlichen Anſchauung über 
te Qat zum gewiſſenhaften Dienſt am 
Io „Hand vereinigen. Niemand ſoll ihn, 
dung uſcht der Kirchenfürſt, zur Verbrei⸗ 
und don Mißverſtändniſſen mißbrauchen, 
die die Geiſtlichteit, die Schriftwelt und 
ren anner der Wiſſenſchaft ſoll er dazu 
den, möglichſt viel Licht über die 

* Net, der Staatsethik zu verbreiten. 
Tian er Urſprung des Staates und der 
$ tebebörden, das Verhältnis des 
Sline zu Gott und die Pflichten des 
Türi es gegenüber Gott findet der Kirchen⸗ 
len, Weile Worte, die der katholiſchen Auf- 
im . aller Jahrhunderte entſprechen und 
Außcheſentlichen in der uralten chriſtlichen 
fefa ung, die allen chriſtlichen Kon- 
IN or gemeinſam ijt, gipfeln, daß 
i brigfeit von Gott eingeſetzt ift. Der 


die 8 deshalb auch nicht die Quelle für 
Ind ſettenrechte. ſchaffe nicht die Moral 
Mipi Se nicht ihre Norm feſt, ſondern 
oral die ethiſchen Vorſchriften und die 
Sejog 1 e Verantwortlichkeit aus denſelben 
Recht n, aus denen feine Macht und feine 
Ne © fließen. Die natürlichen morali- 
licht echte und die Zehn Gebote ver⸗ 
Wie be den Staat in demſelben Maße. 
Stang r einzelnen und die Familie. Der 
Taten hätte aljo kein Recht, unethiſche 
dicht zu begehen, und das Uebel würde 
der Smoraliſch und erlaubt dadurch, daß 
des Stat es begeht, oder daß es zugunſten 
Find aates begangen wurde. Was im 
Anger der Zehn Gebote ſchlecht fei, eine 
eine Srigteit, Lüge, Gewalt, das bleibe 
Leben ünde auch im öffentlichen 
Arten, der Monarchie, der Republik, in 
dei a und Revolutionszeiten, in Wahl: 
Feel und in den Parteiverhältniſſen. 

eitethichterlaubt, Angelegen⸗ 
tige t des Staates mit den 
liren Vorteilen zu identi- 
u" oder mit den Vor⸗ 
Staa gewiſſer Gruppen von 
ts In Sbürgern. Niemals dürfe 
tage ſein. daß die ſtaatliche 
Ant dem Vorteile eines oder 
f er: Leute diene, da ſie zum 
etzt ſetein wohl aller feſtge⸗ 


5 i e i. N 

Ditte Wahrheiten, die als Ruf des 
em St r katholiſchen Welt in Polen von 
ende taatsvolk unſeres Landes ganz be: 
de Wobeherzigt werden müßten, enthalten 
aut N die Kardinalprimas Hlond 
Bine Verhältnis des Staates zu dem 


im Ger fo und der Geſamtheit der 


tg eh, beitand vor dem Staat und 
je ni e natürlichen Rechte. Es 
8 
Ngenfuzelweſens im Staats- 


i timm Menſchen da ijt und feine Zweck⸗ 
N Dung das Wohl des Einzelweſens 
ung Staat iſt fürdie Bürger 

t nicht die Bürger für den 
Die Uebergeordnetheit des 
Über den einzelnen Bürger hat 


| lei von Gott, ſei aber nicht Gott 


Einzelheiten 


Ueber das Bombenattentat in Schanghai, wel- 
ches wir geſtern gemeldet haben, werden die fol⸗ 
genden Einzelheiten bekannt: 

Die Japaner feierten den Geburtstag ihres 
Kaiſers mit einer großen Parade im 
Hongkew⸗Park. 10 000 Soldaten und 15 000 Zu⸗ 
ſchauer nahmen teil. Als die Menge die Natio⸗ 
nalhymne jang, wurden zwei Bomben auf 
die Tribüne geworfen, auf der die japa niſchen 
Diplomaten und hohen Offiziere ſaßen. Nur 
eine explodierte. General Shirokawa 
rannte mit blutüberſtrömtem Geſicht von der 
Tribüne herab und brach dann zuſammen. Er 
und die anderen Ve wundeten wurden in das 
japaniſche Marinehoſpital geſchafft, wo der Ge- 
neral ſofort operiert wurde. Der fapaniſche 
Chefarzt teilte mit, daß alle Verwundeten am 
Leben bleiben werden. Der japaniſche Ge⸗ 
ſandte hat einen Beinbruch, Admiral Nomura 
eine Verletzung am Auge erlitten, deſſen Verluſt 
befürchtet wird. Die Militärattaches der Mächte 
hatten kurz vorher noch auf der Tribüne geſeſſen, 
waren aber nach dem Vorbeimarſch der Truppen 
gerade rechtzeitig wieder fortgegangen. 

Der Menge bemächtigte ſich eine Panik. Der 
Täter, der 25jährige Koreaner Pinho: 
kit ſu, konnte nach der Verhaftung nur mit 
Mühe vor der Wut der Menge geſchützt werden, 
Der verhaftete Parkaufſeher iſt ein Ru ſſe. 
Unter den übrigen Verhafteten befinden tidy meh: 
wre Chineſen. Man befürchte! daher, daß 
Japan China verantwortlich machen 
wird, trotzdem die Bombe von einem Koreaner 
geworfen wurde. Die Ausſichten für die Wie- 
deraufnahme der Friedensverhand⸗ 
lungen find unter dieſen Umſtänden mit 
Mißtrauen zu beurteilen. Reuter glaubt, 
daß die Japaner ſicher die chineſiſchen Behörden 
in irgendeiner Form der Begünſtigung oder 
Mittäterſchaft beſchuldigen werden. 


* 


| Schanghai, 30. April. In Schanghai hat das 
Vombenattentat auf die japaniſchen Generale und 
Diplomaten große Unruhe unter der chineſiſchen 
Bevölkerung hervorgerufen. Man betrachtet es 
als ſicher, daß die für heute vorgeſehene Unter⸗ 
zeichnung des chineſiſch⸗japaniſchen Waffenſtill⸗ 
ſtandes vertagt werden wird. Gewiſſe japani⸗ 
ſche Kreiſe vertreten die Anſicht, daß der als ver⸗ 
mutlicher Täter verhaftete Koreaner in Beziehun⸗ 
n zu chineſiſchen politiſchen Kreijen ge anden 
abe, Doch haben t beſtimmte Anhaltspunkte 
für dieſe Vermutung bisher nicht ergeben. 
* 


Schanghai, 30. April. Ein amerikaniſcher 
Staatsangehöriger namens Hibbard wurde 
von japaniſchen Soldaten im Honglew⸗Park nach 
dem Bombenattentat auf die japaniſchen Militärs 
verhaftet; er wurde aber ſchließlich auf Vorſtel⸗ 
lung der amerikaniſchen Konſularbehörden wieder 


freigelaſſen. 
Ein Todesopfer 
des Bombenanſchlags in Schanghai 


Schanghai, 30. April. (Reuter.) Der Borfigende 
der ar — Kolonie, der bei dem en 
attentat ſchwer verwundet worden war, ijt heute 
früh geſtorben. Der japaniſche Geſandte ver- 


brachte eine verhültnismüßig gute Nacht. Dem g 


General Uyeda wurden die Zehen des rechten 
Fußes amputiert. 


Supweres Schiffsunglück 
in Japan 


Paris, 30. April. Nach einer amtlichen Mel⸗ 
dung aus Tokio ſind zwei japaniſche Dampfer auf 
der Höhe von Hiroſchima zuſammengeſtoßen. Der 
eine Dampfer, auf dem ſich gegen 100 Paſſagiere 
befanden, jang innerhalb weniger Minuten. 
37 Perſonen werden als vermißt gemeldet. 
Bisher ſind 13 Leichen geborgen. 


Dreimächteſchritt in Kowno 


Die Memelwahlen 


Die Vertreter Frankreichs, Großbritanniens und 
Italiens ſetzten heute den litauiſchen Miniſter des 
Aeußern in Kowno von der Auffaſſung ihrer Re⸗ 
gierungen hinſichtlich der Wahlen zum Me⸗ 
meler Landtag in Kenntnis, die folgende 
Punkte betrifft: 

1. Die Ernennung und die Tätigkeit der Wahl⸗ 
ausſchüſſe muß unter gerechten Bedingungen ge⸗ 
währleiſtet werden. 

2. Das Recht der “ iſtimmung darf nur Per⸗ 
jonen gewährt werde., die einen jeiten Wohn⸗ 
ſitz im Gebiet von Memel haben. 

3. Während der Wahlen muß Gewähr für 
Preſſe⸗ und Berjammlungsfreiheit beſte hen. 

Der Miniſter des Aeußern erklärte, die litaui⸗ 
ihe Regierung ſtimme mit der Aufſaſſung der 
Signatarmächte vollkommen überein. (1) Er habe 
ſchon vorher alle Maßnahmen ergriffen, die er 
für nötig halte, um die Freiheit und Unverfälſcht⸗ 
heit der in einigen Tagen ſtattfindenden Wahlen 
zu gewährleiſten. (!) 


Dazu bemerkt das WTB. : 

In Berliner politiſchen Kreiſen hat die Erklä⸗ 
rung des litauiſchen Außenminiſters Erſtaunen 
hervorgerufen. Bis jetzt iſr nicht beobachtet wor⸗ 
den, daß den Forderungen der Signatarmächte 
im voraus durch irgend welche Maßnahmen 
litauiſcherſeits Rechnung getragen worden wäre. 
Die Wahlausſchüſſe (Wahlkommiſſionen) find nach 
wie vor vorwiegend einſeitig mit großlitauiſch 


eingeſtellten Perſonen beſetzt und üben auf dieſer 
Grundlage ihre Tätigkeit aus. Die Einbürge⸗ 
rungen von Litauern auf Grund der bekannten 
ad hoc erlaſſenen Verordnungen, die u. a. die Vor⸗ 
ausſetzung des einjährigen Wohnſitzes zur Er⸗ 
langung des Bürgerrechts abgeſchafft haben, ſind 
nicht rückgängig gemacht worden und geeignet, 
das normale Wahlbild künſtlich zu verändern. 
Zur Illuſtrierung der angeblich gewährleiſteten 
Verſammlungsfreiheit genügt es, auf die Vor⸗ 
fälle hinzuweiſen, die in den letzten Tagen in 
Schmalleningken und Memel bei den Wahlver⸗ 
ſammlungen deutſch-memelländiſcher Parteien 
ſich abgeſpielt haben. 


der Memelkonflikt 
am 9. Juni vor dem Haag 


Memel, 30. April. Die Sitzung des internatio⸗ 
nalen Gerichtshofes im Haag, in der der Memel⸗ 
konflikt behandelt werden wird, iſt auf den 9. Juni 
anbernumt worden. Der Spruch des Gerichts⸗ 
hofjes wird ſchon für den 9. oder 10. Juni èr- 
wartet. Urſprünglich war der Zuſammentritt 
des Gerichtshofes für den Juli vorgeſehen. Wenn 
jetzt die Sitzung ſchon auf den 9. Juni anberaumt 
wurde, ſo bedeutet das, daß der Gerichtshof den 
Memelkonflitt mit einer Beſchleunigung 
behandelt, wie ſie größer kaum denkbar iſt. 


ſeine Grenzen dort, wo die wirklichen Be⸗ 
dürfniſſe des Staates und die Rückſichten 
auf das Allgemeinwohl enden. Des⸗ 
halb könnte man mit den naz 
türlichen Rechten nicht gewiſſe 
gegenwärtige Bemühungen ver 
einen, die zu einer völligen 
Unterordnung des Bürgers 


unter die Ziele des Staates 
führen und dazu, daß dem Bürger da⸗ 
bei eine Bedientenrolle angewieſen ſowie 
die Oberhoheit des Staates auf alle Ge⸗ 
biete des Lebens ausgedehnt wird. Die 
Regelung jeder bürgerlichen Bewegung, 
das Einzwängen der Handlungen der 
Bürger in ſtaatliche Vorſchriften, die 


Mechaniſierung der Bevölkerung in eine 
namenloſe Maſſe ſtehe im Gegen⸗ 
ſa tz zu der menſchlichen Würde und dem 
Intereſſe des Staates, da dadurch in den 
Bürgern das geſunde Staatsgefühl ver⸗ 
nichtet wird. Mit einer Niederlage für 
die Staatsidee müſſe es enden, wenn 
man den Bürger zu einem tatenloſen 
Zeugen des Staatslebens mache, zu einem 
Jahler, der keinen Einfluß darauf hat, 
was mit dem öffentlichen Groſchen ge⸗ 
ſchieht, zu einem Sklaven, der zwangsweile 
vor die Staatskutſche geſpannt wird. Noch 
viel ſchlimmer ijt es, wenn der Staat 
den Bürgern unerträgliche Laſten 
auferlegt, wenn er ſich ihnen gegenüber 
feindſelig verhält, wenn er ſie be⸗ 
drückt, fie durch ein Terrorſyſtem regiert, 
ihnen Anſichten und Ueberzeugungen auj- 
zwingt, wenn er auf religiöſem 
Gebiet einſchreitet und dem 
Gewiſſen Gewalt antut. ; 
Der Hirtenbrief des Kardinalprimas 
verkündet, daß der Staat in der christlichen 
Auffaſſung nicht auf dem Grabe 
des Einzelweſens beſteht, ſondern 
ſich aus lebenden und bewußten 
Bürgern zuſammenſetzt und ſich als ein Ge⸗ 
ſamtweſen ſeinen Mitgliedern nicht ent 
egenſtellt, ſondern zu ih rem Wohl 
Er iſt alſo nicht der Gegenſatz 
zum Einzelweſen, ſondern die Ergän⸗ 
zung ſeines privaten Daſeins und ſoll 
dem Bürger ſolche Entwicklungemballch⸗ 


beſteht. 


Si 
SSE A R N 


keiten geben und ihm ſolche Vorteile bieten, 


wie ſie außerhalb des Staates nicht zu er⸗ 
reichen wären. Eine ſolche Staatsidee, 
aufgefaßt als natürlicher Mittelpunkt der 
Entwicklung des Einzelweſens, ſollte eines 
der Dogmen der Aufgeklärtheit des Bür⸗ 
gers ſein. Je weniger man die bürger⸗ 
liche Freiheit einſchränkt, um ſo ge⸗ 
ſün der iſt die Staatlichkeit. Der 
Staat iſt ferner verpflichtet, 
die Wohltaten ſeiner Für⸗ 
ſorge, feines Schatzes undſeiner 
Einrichtungen allen Bürgern 
zukommen zu la ſſen und darf 
nicht gewiſſe Gruppen beſon⸗ 
ders berückſichtigen zum Scha⸗ 
den von anderen. Die Tellung der 
Bürgerſchaft in Bevorzugte und Nicht⸗ 


bevorzugte oder, was noch ſchlimmer fit, 


in Bürger mit vollen Rechten und in 
lediglich geduldete Bürger, die vom 
Recht ausgenommen ſind, iſt eine unge⸗ 
junde und ſchädliche Erſchei⸗ 
nung. Schließlich iſt es nicht Aufgabe 
des Staates, als Unternehmer in ſolchen 
Fällen aufzutreten, in denen man ohne 
Schaden für 
Unternehmen in der Hand eines Bürgers 
belaſſen kann. Der Staat iſt zweifellos 
intereſſiert an vielen wirtſchaftlichen. 
induſtriellen und Handelsfragen und ſollte 
im Bedarfsfalle einen ſolchen regulieren- 
den Einfluß auf dieſe Fragen ausüben, 
daß ſich dieſe Gebiete des öffentlichen 
Lebens in Uebereinſtimmung mit 
den Grundſätzen der Gerechtigkeit und mit 
den Bedürfniſſen des Gemeinſchaftslebens 
entwickeln. In gewiſſen Fällen wird der 
Staat eigene Induſtrieunternehmen er⸗ 
öffnen müſſen. Aber im allgemeinen iſt 
der Staat nicht berechtigt, alles an 
ſich zu reißen, alles zu verichlingen, 
zu monopoliſieren und zu ſozialiſieren. 
Falſch und unethiſch iſt eine Politik, die 
im Intereſſe eines doktrinären Etatismus 
nützliche Privatunternehmen ſowie ver- 
diente Einrichtungen, die von einzelnen 
Bürgern oder der Oeffentlichkeit geſchafſen 
wurden, vernichtet. 

In dem zweiten und dritten Teil ſeines 
Hirtenbriefes nimmt der Kardinalprimas 
zu dem Problem „Staat und Kirche“ und 
„der Katholik als Staatsbürger“ Stellung. 
Er tritt für eine völlige Freiheit 
der Kirche ein und ſchreibt, daß, ſo oft die 


. 


ET 888 
TT 


das ſtaatliche Leben das 


— LE E * r 


. 


RAT 


AENA T AEE TA 


EL 


u 


2 


; 
($i 


Roy d fi 
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Kirche vom Staate oder feinen Einflüffen [tung und Kirchenbehörden in Polen, zu einer genommen. Es fei dabei nur an die Proteſte der durch die Anhänger des Regierung dgülte⸗ 
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abhängig ae ne m) eindeutigen Stellungnahme des Zatholiihen | Geiftlihteit gegen den Entwurf der neuen Eher den Aulaß dazu gab, daß nunmehr an genen 
b a 8 bemacht werden jollte, ſich ihre f egen das nene Geſetz über das | eine Steliungnahme des en ai í 


Kirchenfü olniſche Kirchen- rechtsreform und 


s A Kirchenfürſten gedrängt hat. ö ch E zu de 
au n und ihre moraliſchen Einwir⸗ behörden Be in der letzten Zelt bereits mehr⸗[Schulweſen 2 Vor allem war es die ters der katholiſchen Kirche in * Se 
€ gsmöglichkeiten verringert haben. fach zu gewiſſen Fragen der Regierung Stellung | ſcharfe Betonung der eigenen Staatsideologie Fragen erfolgte. 8 


in Gebot der katholiſchen ſtaatsbürger⸗ 
lichen Auffaſſung ſei ana gerechten 
Geſetzen und ſtaatlichen Anordnungen 
zu folgen. Aber Geſetze und Anordnun⸗ 
gen ſeien noch nicht dadurch ethiſch und 
gerecht, daß ſie von den geſetzgeberiſchen 
Sörperihaften oder den dazu berufenen 

ehörden erLajien werden. Wenn dieje 
Geſetze nicht die wirklichen Bedürf⸗ 
niſſe des Staates und des Allgemein⸗ 
wohles im Auge haben, wenn ſie die 
natürlichen Rechte des Einzelweſens 
und der Familie vergewaltigen, wenn ſie 
fid die Rechte der Kirche einareifen oder 
1955 ſogar dem Rechte Gottes entgegen⸗ 
l. en, jo find fie, obwohl fie auf die geſetz⸗ 
ich vorgeſehene Weiſe entſtan den find, 8 — 
uünethiſch und ungerecht. Wn- | * 


gerecht und unethiſch find ö 88 i Yaq EENES 
ſolche Ge ſetze, die den Burger zu | a . — a H 
einem Unfreien machen, das Eigen: | 


a die Ge r 5 mili den 2 P M 
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lege zu bekämpf i 
en. Bon dieſer Pflicht Der Induſt i ini Å 1 $ 
148 A 8 h A ties und ndelsminifter Za⸗ die Rolle der Poſener Meſſe. Die Zeit, wel 
5 ihn keine Parteidiſziplin. Die 11 cfi hat jiġ über die Aufgaben 55 Poſener die diesjährige Wofene: Mat von © torja. 
genannten „ſtarken Regierungen“ find | Mei c 
Nur dann begründet und gut, wenn fie ge⸗ gabe der Meile bejtehi darin, den Bürgern zu dieſes Aphorismus bewirkt. Dae verfloſſene 
recht ſind. A zeigen, daß die inlärdiſche Induftrie faſt Jahr hat der Weltwirtſchaft neue Erſchütte⸗ 
Der Hirtenbrief ſchli P völlig den Bedarf des Tnlandes Aultungen gebracht, unter deren Einfluß manches 
Ha d te ießt mit einer War⸗ decken vermag, und daß fie in fehr vielen der Härfiten Unternehmen zufammengebrochen 
ng davor, gewiſſe Richtungen und Zweigen ohne unnötige Einfuhr ausloms i Das ift vor allem im Ausland geſchehen. 
Parteiinterejfjen mit der Kirche zu identi- nen tann. Wenn ſchon etwas im Auslande ge. Wir waren Zeugen, wie große Konzerne 
fizieren, ihre Bedeutun u Wahl⸗ od kauft werden muß, dann ijt es Pflicht, bei denen auseinanderfielen, die in zahlreichen 
Parteizweck mung 7 ahl⸗ oder zu kaufen, die auch unſere Waren kaufen. In Fällen die Quelle von Regierungsanleihen für 
t zwecken zu mißbrauchen und fie zu⸗ dieſer Hinſicht kann die Poſener Meſſe fedr viele Staaten bildeten; wir waren Zeugen, wie 
gunſten dieſer oder jener politiſchen Rich viel wirken. 
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5 ` zuzerren. Die] Der Vizefinanzminiſter Star ki ſagte | : J 

Kirche ſtehe nicht im Dienſte irgendeiner über die ale der Poſeger Me k 1 fie 125 Die 6 ey 3 1 Bi 7 -A ar rer 
Partei und gehe mit niemandem Mirtſchatsleben Ei ſpielt, folgendes: Das aller ; Gebäude ie 


; 3 A ammentreffen von Pro wierigkeiten neue $ entſtehen. 

%% E T Haß aa den Sr 

; A i m Produzenten die 425 ech 25 

son) en kaaos anafpeima f DR AR 5 . 5 E 1 = — . een Bildung Pie 

D „ daß er in ich zu geſtalten. t werden dadur € f 
rentes ausfügeligteit auf die gegenwärtig mid- wendige Menderuns n in der Produktion be⸗ > bat eee Maa nn : e + 
bien ee 1 12 — Lobe Sm Be ie Meije hat infofern ein dantbarge o lidariſ e = o N 
. n ben politiſchen ; ; s ; 

oanien als ein po e Ereignis niſchen Induſtrie nach denjenigen Zentren der 1 15 en 9 58 . 
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ee 48 54 mit Rom und im] Der Vorſitzende der Posener Induſtrie⸗ end ſich durch eine chineſiſche Mauer von Prohibitions- 
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5 ich ſeinerzeit meine Auslaſſungen über 


der tiefſten Tiefe des Weſtfäliſchen Friedens im N 

Robert hohlbaum Jahre 1068 Dis zur. b ee 8 Großes Theater 
e } zolgatha, Emmaus und Pfingſten unſeres Volkes. Der Zauber der Uniform“, 

wird der Dichter Rober, He Fb n u Au dem Ridelhahn in Weimar endet die Dreifeit. | Operette in 3 Akten von St un: Mut von 
nur grossen. Saale des Evangelischen Ver- a m E etapie piae Dik ende ee M. Swierzynſti : 
einshauses aus sei Ww i n aums, Dere ü ; : 
ist vom Verband W s eye dem Titel „Unſterbliche“ hlainmengefaht wurben Einen Triumphzug wird die Operette „Der 
gestellten in Posen eingeladen worden. und mit denen er als ein Meiſter der aneldoti⸗ J seei 2 Unijorm“, wenn niht alle 
1 5 Nine so in cen Erzählung ſich als dichtexriſcher Geſtalter ee r en SE Dee liches 
enden Di ode abianice, Warschau | Der deutſchen 4 oeit darſtellt. „Unſterb⸗ ga re Ab a M. S wi g a 
in p uss bildet der Abend | liche“, „Himmliſches Orcheſter“ und „Sänger und Libretto zur FVV 
m Posen, der grossen Anklang finden wird. Könige“ ſind die Titel der drei ei el 22 ki zu empfehlen, iſt doch reichlich naiv und 
Die Posener Volksgenossen werden sich sicher | in denen, wie Alfred Bieſe ſagt, Kräfte Kane T 


dafür interessieren, etwas Näh i l 9 i ich I 
Schaffen von Hohlbaum 20 N 10 . 2 Art ſchlummern, die erzieherijch ih in zivilen Bahnen, der Autor hütet ſich ſchwer, 


: 3 i ha weideutigen Anwandlungen preiszugeben, 
C%V%/%éͤͤ e ̃ß 
N f h : i uxuriöſer ausfallen können. e ganzen 
d 3 Auguſt 1886 wurde Hohlbaum in Jägern⸗ 8 „„ ius don rel en b Akte füllen mehr oder weniger aan 
1 7 bamaligen Oeſterr.⸗Schleſten, das heute faae Y 5 beh nA nontik em Stim- Verwandlungskomödien aus, aus denen ſchon ein 
Nu rich owakei gehört, geboren. In maer P 15 inte nn niſſe⸗ a anden, aus: einigermaßen aufgewecktes Kind heraushorchen 
N in ſchon lernte er die Tragif des um feine |$} ” ne Takt Mel 8 Fr prache erzählt, wird, wie der mit Händen zu greifende Endſpurt 
na Ben kämpfenden Deutſchöſterreichertums ten- |10 eren 5 som a Einfluß beuti der Handlung fih vollziehen wird, Da wird der 

„bie feinen erften Büchern Inhalt und Pro- ſofrd, den Hohlbaums Stil durch die Muſik er⸗ jungen und in Witwe Mira, die ein Gut ihr 
ee: Nach dem Abiturientenegamen in der i 6 Wert D eigen nennt, Einguartierung gemeldet. Unter 
er if 1 und ien 0 Trop peu ftudierte | p oie in | * ichtung und Wahr⸗ den erwarteten mi an r befindet ſi 
rn az ze ien Germaniſtik, promovierte heit, vam un 5 9 2 otismus, überlieferte Ver⸗ auch ein 3 u er früher einma 
ar 8 und lebt heute als Bibliothekar ban e y ox te 8 > erhoffte Zu: mit en ieh Gutst a cin e geweſen 
8 Ai nee in Wien. Im Kriege 123 en den zeig Bea; apan „Bie ſiſt. u gu 8 Al s unerwartete 
Artes dre Jagre gige: Reſerveoffizier der Na e St a ine), n bein er einen Wieher eher n Ah 3 außer Dienſt 

Sein im a i riet, onto Rünigt 1 Noel verkündet E Ep ſchläſſe über jeinen wahren e e 
en t te z Ein 0 f d Tie j. Igon im ik IR den Kaiſerkagen: die Sendung eutſch⸗ men. DB Gene . a A A hat, ober 

ne Eignung für die hiſtori itung lands. nur U g .Zu dieſem 
En Gott ed-Ntovelle „D sir 5 sem Deutſches Grenzlandfikial, m wir ihm heute Zan L g Asisi iins RE seid 
N er i e [eise biographiſchen Novellen, im Norden und ar m —. tn Güden danlben iſt aber auch der Pperleutnant pari a 
liche“ gereifter ee HAN ah . ee 12 Als n zel tritt er im Schloß auf 
geftalten das Problem Oeſterreichs. Er war einer baum in einem Roman aus Südtirol „Das wien pal es nen Borgejehten Bonus dar: 
er wenigen Vertreter des polftiſchen Romans. Paradies und die Schlangen Pacende [en pen ip per ann das ae Sender et 


talter der grohen ſüdtiroler Landſchaft eingebettet. in stärkeres Intereſſe . 


oman] Aus der jtarfen inneren Bindung des Dichters c nentlar ijt €s, daß de i 
lein“ klingt dieſe S Magifter Döder⸗ zur Muſik und den Problemen muſikaliſchen Le⸗ her die Talmi⸗Schloß 2 „ 
8 ee. 8 s aas größere Motiv an; in bens und Schaffens entſtand im vergangenen ebenſo handelseinig werden wie die angebliche 
„Erenzland, dem Roman der zu fein Roman „Das klingende Gift“. Mira und der unechte Bonus. Der ganze Hokus⸗ 
er Dichter unternimmt es hier, das ewige pokus löit ih planmäßig fo auf, wie es nicht 
erſpruchsvoll i ormel für un- Widerſpiel tiefinnerſter Beſeſſenheit vom Kunſt⸗ anders ging. Alle guten Dinge ſind drei. Da⸗ 
re 50 BR 5 Zeit zu finden, Alle dieje erlebnis und dem Zufallsipiel der Naturbegabung, mit dieles Sprichwort feine bewährte Gültigkeit 
Bücher aber find, wie der Germaniſt der Uni. dem Virtuoſentum zu geraten, Der Held des auch in einer Operette behält, wimmelt noch ein 
verſität Nymwegen Wilhelm no in feinem Romans ift die Mufit. Um fie wird gekämpft und bereits ergrauter Major Sjezeiny auf der Bühne 
ür Geheimrat | gelitten, und in ihrem Bild geftaltet der Dichter perum, der bei der alten Kante Bafia Miras 
Mar Koch jagt, nur Vorberei ungen für die große kan Kampf der gegenſätzlichen Welten unjerer ſolch N Prien macht, daß es ihr mit 
3 Zeit, i einigen Mühen ſchließlich gelingt, ihn in den 
ſchloſſen im Verlage 25 3 Leipzig, er Die Krönung aber feines Schaffens bedeutet | Hafen der Ehe zu ſchleppen. 
ſchienen iſt. Diele. omandreiheit beſteht aus das neueſte Werk des Dichters, der große Roman In dieſen mit ce Fettaugen wirklich nicht 
A U ar % ma det aig aar allen en No ingigartige: überjhiitieten, | Stof „de 
Der Weg na je beim hier find nicht nur die Damoatdyen achgroß⸗ ſikaliſche Dinge ein 
Pieisausſchreiben der „Kölniſchen Zeitung“ den | meifter des & Hadhgroß; | mu x 
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d 2, Dip ugefügt, 
pieles zwiſchen Abſoluttsmus und großen Teil auf polniſche Boftsmelodien berufen 


zwei Preis gewann, und dem Abſchlußband Demokratie hier ift auch das vielgeteilte und d önnen und nicht ungeſchickt inſtrumental friſiert 
d eie fing gen von Weimar, In ihrer eine, wiſſende und ſtumpfe, herriſche und ende ſind. Dieſer nationale Einſchlag mit den 1 
Gänze geſtaltet die Dreiheit das Werden des gentlich und hölliſche „Es“ geſchaut, die Mafe —vermeidlichen raſſig fih darbietenden Tanzgebil⸗ 
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chen Geiſtes und des deutſchen Menſchen von den werden in erſter Linie dazu beitragen, daß 


e folgendermaßen bezug „Die Hauptauſ⸗ gen trennt, hat durchaus keine Aenderung 
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zu iſt, 
nutzen und das Ausland dagen Flut 
daß Polen doch ein En igt zusjhliehe 45 
a 
Von dieſem Geſichtspunkt muß . 
jährige Poſener Weile betrachtet, I unter . 
zeigen foll, daß bie polnifhe Wir Tt, um ge 
Laſt der Kriſe nicht zuſammen s A Sun, 
in Polen, ähnlich wie in Engla en Arbeite 
ſchaft, vor allem aber die wirtſchaftli türmen 
ſtätten den Rumpf gegen die d als ue 
Schwierigkeiten aufne ee a zur 
ſteller auf der Poſener Mefe. tsleb ge⸗ 
des polniſchen Wer dhe t den 
einfinden. Das vergangene Ja Werkſtätten, om 
weis erbracht, daß diejenigen bebinguggef 
ihre Kampfmethoden den Lebens > che 
upaſſen verſtehen, auch du en 
Br Wenn uns die Kauft 7. FE 
gungen bezüglich der Jutu 7 
men, fo ſollten wir doch bei der An glande 
e die gent 


Re nüber dem 1 Pe nun 
and un land im ebit 
Jahres die Feuerprobe beſtanden erhal 1 
wird auch der übrige Teil unſeres Erie, 
lebens bei geſchickter een ie orvatet 
bedingungen die ſchwerſten Zeiten „ends 

obwohl die nächſte Zukunft noch keine 
zum Beſſeren verſpricht. 


ji ; gen, 
die Operette wenigſtens in Di 5 e 
eine Anhängerschaft finden wien, ißt und peit 
ſonſt noch aus dem Orcheſter heraus riit N io; 
der Bühne ſich geſanglich vollziehen. 
entfernt von jeder tontiüinjtleri ſich for bh 
die übliche in allgemeinen Phraſe — das nen 
gende Unterhaltungsmuſik, we nig in 
nicht verletzt, aber es ebenſower nerieht: ge" 
Zuſtand e Aufmerkſandnartett im 
a R der Hanuſia und das tralen Schunten 
zen Akt, in welches einige Lidt 5 3 
jhen Melodienzaubers Riu e 3 
einer höheren Bewertung ſtand Theater peit 
Die Aufführung im „Große, gab es fach, 
recht und galt, Schwierigleiten Als Aprei 
beſten Willen nicht zu überwi ir feine dachte 
teil war es zu empfinden, daß fi ſonlich zn 
tragenden weiblichen Partien tan Deme" 
zur Verfügung ſtand, auf Deren Á hinzune rtig? 
eben iſt. Am eheſten war ne immer 
Fontanôwna, deren ate 
Stimme wenigſtens tapfer dara Au 
jie die Schloßfrau mit forſcher adiesmel wat 
imitierte und auf dieſe Weiſe au i dreht 7345 
der der Punkt war, um den ſich 
unausbleiblich. Die Mira von 9 
ówna ſowie die hochſeme anſpie 
W. Trojanowſka waren Br auch 
nett getroffen. Leider mußten ze gerlen git’ 
lingen, und da kamen fie in ge Herr J. n 
Den echten Oberleutnant vertrat L en 
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lich A e ſein Tenor war elü e 17 
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Sa g ede die trete litum îi e 
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Morgen Umiüſfi⸗Konzert 
Uminſki⸗Konzert, das am Sonntag, 
ai in der Univerſitätsaula ſtattfindet, 
hingewieſen. Die noch verbliebenen 

find an der Kalle von 11 Uhr 
ganzen Tag über zu haben. 
Naturwiſſenſchaftliche Verein vers 
wüsten planmüß gen Leſeabend 
ag, dem 2. Mai, von 8 bis 10 U 
eferaum der Deutſchen Büch 
sfei 1. Am Dienstag, dem 3. i 
no ertag) Ausflug in die Wälder bei 
Aer 10.40 dis Promno, zurück ent⸗ 
20.23, nach Uebereinkunft. Mit⸗ 
tben freie Fahrt. Gäſte willkommen. 
' Gwimmperein Poznan, gegr. 1910 
S. V. P. veranſtaltet am Sonnta 
lug nach Schwerſenz. 
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i begab ſich ein Teil der Kommiſſion 
mtr lden des Herrn Generaljuperinien- 
denten na 
Kommiſſion 
Moſchin 
von Ù 
Orte blicb, um den 1 . 
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Generalkirchenviſitation 


im Kirchenkreiſe Pofen 1 


II. 
ten früheren „ eine eigene Gottesdienſt⸗ 
ſtätte peiit, die von Al 


ch Fey gehrer Ka t die Viſitationsanſprache 
un f \ 
liſche Gottes die 150 ac Ai evangelie Rindern der Gemeinde 
evange sdienſte, die rem. í s 
roſno zunächſt in einem Sue. Anhöhe lehrte die Kommilfion nach Alttirch 
verfallenen alten re ah ua 
liotan jedes % 


der Viſitationskommiſſion unter dem 
Herrn 
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pelle am Rande der Stadt wurde als 


mit großer Opferwilligkeit i 
Seit 1889 gibt a 
mpin, deren Gemeinde 


ohien Kroſno, Koſten 


Stenſchewo 


Am 5. Tage der Viſitationsfahrt traf ſich die 
Kommiſſion in Stenſchewo, wo ſie vor der 
i ch den ſtellvertretenden Gemeinde: 
kirchenrat begrüßt wurde. Die Pfarrgemeinde 
Stenſchewo wurde im Jahre 1867 als Filial- 
gemeinde von Krofno 1 V e und 1885 zu 
einer eigenen Parochie erhoben. Das Patronat 
über die Kirchengemeinde Stenſchewo erhielt im 
n gleichen gebe die damalige Beſizerin von Sten⸗ 

ſchewo, ABa satir ai von e Weimar, 
deren Mithilfe die uung der Kirche, die noch 
heute den Namen Sophienkirche trägt, zu danken 
iſt. Der erſte und einzige Pfarrer der Gemeinde 
würde gleich nach dem ltkriege von Mörder- 
hand eiſchoſſen. Zur Zeit ift die Gemeinde, die 
bis vor kurzem von bikowo aus mitverwaltet 
wurde, Nach 


u 
ithe 
tedi 
mdf 

t währen will und kann. 
ut erhaltenen ne elt er mit der konfirmierten Jugend leitete 
en Terraſſe ſtehenden uperintendent D. Rhode über 

„Kämpfe den guten Kampf des Glaubens“, 

[worauf der Herr Generalſuperintendent eine Be⸗ 
age den Hauseltern hielt über rechte 
i 


HARREN kein mit r 

un meindevertretung in feierli 
der etwas entfernt liegenden kleiden 
oll ausgeſtat⸗ 
t war. ; i 


hielt der And Medi 
indeed wichen und Predigt 


nd durch Paſto 
ce eee ee 


rachtvoll in 


1 Kindererziehung. Nach kurzer 
folgte auf den Gottesbienft eine Pe abao 
pe kleinen Häuflein der batholiſche ulen 
uchenden Kinder der Gemeinde durch Paſtor 


Zabitowo 


längere Autofa ttag nach 
abikowo führte. , eine j 
\ "Deripheria von Boje ed And 1907 ge 
nähe Kirche amt 
dere den r 
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du auf den W 
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nte 
r begehen. Schon 
agten die eva 
m in Gemeinj 
a gt Pi be 
nung. Die Unte mit der 
der bisherige J end, der das de 
nicht genügte. Par Gott und erfa mein Herz...“ un 
d wurde i Generalſuperintendent. Auch 
wo wie Zabikowo 
eilkommiſſionen viſi⸗ 
ung der Gemeindekirchenräte von 
e . le 
lſuperintendenten n fünf- 
91 Wg ehrt oral die Kom⸗ 


Gneſen u 
miſſion nach Poſen kehrte. pz 


Wald das deut 
ungen das 

das Krforderliche Pri 
einer evangeliſchen 


irche und 
Hol 
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Im 
s bezogen, 


dem Kirche un 
Dorfe mehrere N 
Die heutige evangeliſche 
itten Teil ihres 

Das ſpäter erbaute K 


G 
ermäßigt. Wir find aber der Anſich 
80 Groschen r eine Fahrt viel 
meinde zum Teil 


zu ſind, 
wenn die P das werden 
ollen, was fie 


dun i t gut ijt un 
Ba Pa Lawica rech K 


Eiſenb Dielen niedrige 
enbahn wird ho 
5 den ante und gut beſetzten 
Rennen beizuwohnen. : . R 
Aber kommen wir auf die . arge 
n einer polniſchen Zeitung lejen wir eine Se- 
Den he daß die utobuſſe nach Glowno 
morgens ert von 7 Uhr ab und abends nicht 
mehr nach 22.10 Uhr verkehren. Die Bewohner 
von Glöwno (es gibt da bekanntlich ganz neue 
moderne Straßenzüge) find alfo darauf ange- 
wieſen, nach 8 Uhr hübſch zu Haufe zu bleiben, 
was für die Entwicklung dieſes Stadtteils ſich 
natürlich ungünſtig auswirken muß 
Bei dieſer Gelegenheit möchten wir auf eine 
inrihtung anderer europäiſcher Großſtädte Hin- 


und 


Hirſchdorf 


einem im Pfarrhaus eingenommenen 


irſchdorf. während eine we 

Frivatfihule und den yriebho pen 
beſuchte und eine britte unter, . 
Superintendenten 03 Ortes und die 


ite 
h- 


990 t des 
rivatjhule von Witch, in n ie hdorf, weiſen, die dort, ſo viel wir wiſſen, ſich allge⸗ 
Drog. erb 505 flir 104 fors gu lee ST ausgebau- meiner Beliebtheit erfreut, und ih ausgezeichnet 
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1. Mai 1932 


Imame 


Soldaten ſpielen 


So mancher, der eben die Ueberſchrift geleſen 
hat, wird unwillig den Kopf ſchütteln und 
äußern: ſchon wieder jo ein Druckfehler! „Sol⸗ 
datenſpielen“ muß man doch in einem Wort 
chreiben und nicht wie es da oben zu leſen iſt. 
edenfalls war das ſo üblich, als unſereins ſich 
in die Klapphoſen den Holzſäbel ſteckte und auf 
den Kopf eine mehr oder weniger kunſtvolle 
Papiertüte ſtülpte! Nein, diesmal iſt der Zorn 
unnütz vertan: hier handelt es ſich tatſächlich um 
ſpielende Soldaten. Wer's nicht glauben will. 
gehe die Bukerſtraße entlang, ins Freie. Neulich 
jedenfalls bot ſich den Spaziergängern da drau⸗ 
jen in der Nähe der beiden Türme des Poſener 
undfunks folgendes fröhliche Bild dar: 

Eine Kompagnie Soldaten hatte dort Turn⸗ 


ſtunde. Einige Züge 18 75 die Jacken auszie⸗ 
hen dürfen. Dieſe Glücklichen tobten herum 


wie eine Schar vergnügter Sung, die nach 
langen Stunden ſtreng geregelter Tätigkeit eine 
Stunde auf dem Sportplatz haben. rotz der 
e keit war natürlich alles wohl geordnet, 
eder „Plutonowy“ hatte ſein Häuflein um jio 
geſchart und bewegte es nach feinen Anſich 
von der Wichtigkeit und Richtigkeit ſportlicher 
Tätigteit. 25 

ar Züge waren zum Beiſpiel zu Kreijen 
au por Sie warfen fih den großen Ball zu. 
Welche Freude, wenn man ihn gut fing und ihn 
mit ſchönem Schwung weitergeben konnte! — 

Natürlich hatte ſich eine Menge Schauluſtiger 
eingefunden, darunter in Ueberzahl die Jungen: 
Hände in den Hoſentaſchen und zu jedem . 
nack bereit. So zog einer der Lausbuben aus 
einem der ſorgfältig geſchichteten een De 
die neben den Gewehren lagen, ein Koppel 
vor und winkte damit herausfordernd den Sol⸗ 
daten zu. Die bloße Drohung des Anteroffiziers 
machte nicht viel Eindruck, ein Soldat mußte hin⸗ 
geſchickt werden, der hinter dem Uebeltäter Her- 
jagte, deſſen ſchnelle Beine ihn aber bald in 
Sicherheit brachten. 

Ein Zug aber hatte ſcheinbar etwas „ausge⸗ 
frejien“: in voller Uniform mußten fie eine Knie- 
beuge nach der anderen machen, und wehe, wenn 
ein Rücken krumm war! Dann begann der Spaß 
von vorne. Dieſe „Armen“ wurden natürlich vom 
Publitum mit teils mitleidvollen, teils ſchaden⸗ 
frohen Blicken und Bemerkungen bedacht. Beſon⸗ 
ders einem alten Herrn mit grau meliertem Boll- 
bart ſah man deutlich genug an, wie aus der 
Tiefe ſeiner Erinnerung ähnliche Stunden empor⸗ 
tauchten. Er ſchmunzelte verſtändnisvoll in ſeinen 
Bart. 

Die Sonne aber ſchien den Soldaten in ihre 
heißen, roten Geſichter, und man konnte es ihnen 
wohl anſehen: fie nahmen die Kniebeuge ſchon 
mit in Kauf für dieſe Stunden da draußen, fern 
vom Kaſernenhof, wo man mit einem halben Auge 
auch einmal auf ein Mädchen ſchielen kann, das 
vorübergeht oder gar ſtehen bleibt, um weidli 
darüber zu ſtaunen, wie's beim Militär ift. 

——— ae ub. 
Götzwanderung der Turner 

Die Männer-Turnvereine Poſen, Obornik und 
Rogaſen mit dem Turnverein Schwerſ veran- 
ſtalten am Himmelfahrtstage, dem 5. Mai, die 
alljährliche Götzwanderung nach dem Gute Prze⸗ 
pedowo. Treffpunkt auf dem Bahnhof Oborniki. 
Die Wanderung führt durch das herrliche Warthe- 
tal nach dem Gutshofe. Wegſtrecke ca, 18 Kilo- 
meter. Die Poſener und Schwerſenzer fahren mit 
dem Des Poſenar Hauptbahnhof früh 7.40 Uhr 
nach Obornik. Die Rückfahrt erfolgt in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von Mur. Goslina. Anſere Mit⸗ 
glieder und Gäſte bitten wir, ihre Beteiligung 
Herrn Turnwart Johannes Krauſe, Różana 12 
anzuzeigen. 


z 
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Die unvollkommene Straßenbahn 


Zu teurer Aulobusfahrpreis nah Lawica — Vorſtädte mit unzureichender 
verbindung Vorſchlag eines Autobus nachtverkehrs 


bewährt. Wir meinen einen Autobus-⸗Nachtner⸗ 


kehr. Der Fahrpreis könnte ruhi i 
ſpielsweiſe auch 1 Berlin, doppel 0 Fr ein 
und die Autobuſſe brauchten nur halb ndig zu 


verkehren. Beſonders angefihts der öff 
der Poſener Meſſe, die ja ion mor bip enot: 
pe , und die- hoffentlich wieder Are ie e Be 
uher aus dem In⸗ und Auslande herbeilodt 
ei der Direktion der Straßenbahn ein derartiger 
erſuch warm empfehlen. Wir glauben nicht, 
daß dadurch den Taxen eine ernſthafte Konkurre 
erſtünde, weil ſich diejenigen, die k heute noch 
eee teure Taxenfahrt leiſten 

SR: eiterhin von dieſen Mi 

Gebrauch machen dürften, zumal e Bei 
. A aa | 520 für beſchränkte 
4 1 i en is 2 U =z 
tehren Dem Es gibt außer loons ta Be 
1 5 Er von Poſener Vororten, die nach 
an £ on noch mit der Straßenbahn erreicht 
. yee 1 5 den Beſuch 
i heater: Kinovorſtellung oft mit 

einem einſtündigen, für Damen lei i 
mner ungefährlichen eee hien 
ſen, wofern ſie nicht zu den wenigen Leuten 


gehören, die noch üb i À 
Ph ae er ei 5 
kommen verfügen. t anjehnliches Er 
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Gewerbeſteuerliſten liegen aus i 


Die Steuerabteilung des Magiſtrats bittet 
uns, folgendes mitzuteilen: der Rage gibt 
den Umſatzſteuerzahlern zur Kenntnis o$ gemäß 
Art. 80 des Geſetzes über die ſtaatliche Gewerbe, 
ſteuer vom 15. Juli 1925 die Namensliſten der 
Gewerbeſteuerzahler für das Jahr 1931 zur o jente 
lihen Einſicht ausgelegt worden find, Dieje Liften 
können vom 26. April bis zum 26. Mai 1932 im 


Steuerbüro, ul. Nowa 10, Zimmer 10, eingeſehen 
werden. 
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j vom Eröffnungsta 75 der Meſſe an den Ka 5 itzner, taſzewſti, Majewski, Kwiczala, ] ſuch, dem verunglückten Vogel Hilfe zu b 
Erhöhte Difagebühren und au en ant, a Te ae ſowie 1085 5 kowſti mund a | en geriet auch das andere Tierchen in den DU 
ee Ausländer 15 Ruch“ e tationen und in ein Den drei an erſter tete genannten Angeklag⸗ Abgrund. Es wurde ein orniteinfege?, de 
April. Der Miniſter des Aeuße⸗ größeren tädten 5 2 ten wird zur a gelegt, in den Jahren 1930/31 | beigerufen, der die beiden Tierchen au 
n F 12 7 2 eine Verordnung perans gem ge auge un unter anderem 20⸗Zloty⸗ ſchwarzen Gefangenſchaft befreite. In 5 ihre 
g eben, wonach die Konſulargebühren für die Großproseh vi im 7 “Die ibri ss a Te er gelebt, liepe yai Eata f en — ſofo 
> ” ſeſetzt zu haben. Die übrigen Angeklagten ſitzen r , 
iſterung von Ausländerpäſſen und Halbpäſſen gegen 17 Banknatenfälfdter gel Helfershelfer in der e 8 Šie 12 weiter an Ihrer Behaujung zu bauen. 


neu feſtgeſetzt werden. Vom 28. April ab 
beträgt di bil gi X Bojen, 30. April. Vor der verſtärkten ga breiteten die alſchen Banknoten in Poſen, — —ñ—)ẽ— 
maligen Lanze ie nuch Palen 28 3 sl tammer des hiefigen Candgerichts ( ig: 2 E Oftomo, eien al. Gnesen, Samter und ande: Sraenitan 


iſum richter Dr. Japa; een tddi Staats- ren Ortschaften. e. Verband für Handel und 6 


t mehrmalige Einreiſen 40 Zloty, das 
für An ebler 0 oſtet 0 et So Gebühr für anwalt Zn begann heute d handlung Zur Verhandlung, die mehrere Tage in Ans werbe. Am 25. April hielt die Sec 
ein Viſum zur einmaligen Durchreiſe durch gegen 17 g a er. Sie aiten, wie wir ſpfuch nehmen dürfte, wurden 19 Zeugen vor eine von 36 Mitgliedern beachte Verſammigen 
8 eig AA 15 — 8 die þin und Rück⸗ Dt a li ee Me 'beridteten, graen, den Verlauf der Verhand! die db. Fu Anfang gab der Obmann die f 1 7 i 
a r mehrfa urchreiſen 12 Zlot g nd in gan r rhandlung, ie 
Ein San lolſum u“ den Aufenthalt Su Polen in den Verkehr ebracht. ; großes Intereſſe findet, werden wir laufend be- Eingänge betann? und mogte auf Biene 


n ſtattfindende Hauptverfammlun 
ruppe von mindeftens zehn Perſonen in Polen n der Anklagebank ſitzen der Nee rich Verbandes dualen, am. a Dieli er — 
Et 5 Zloty von jeder in dem Paß aufgeführ⸗ goler Tluſtowfki, die Chauffeure pana und Dr. Adam aus Ritſchenwalde einen 
ten Perjon, Sammelviſa für eine 9 ali Naumowi A die reihe st Ende der Holzverſorgung über Braſilien, ſein Klima, Land und Beni 
reiſe tojtet e 1 Zloty und für die Hin⸗ — Söneider, die Kaufleute Kaſimir Weber, Es wurden das Leben und Treiben der 22 
1 je 150 Zioly von jeder in dem Paß Golak, Leon Braun, Stanislaus Braun Der Wohlfahrtsdienſt teilt uns mit, daß die die Möglichkeit des Fortkommens, die Schul un 
führten 5 „„ find diplo⸗ nislaus Wojciehowjfi, Leon Weber und Marl an während der Wintermonate von den Erwerbslojen Kirchenverhältniſſe anſchaulich geſchildert. 
a ſche und Dienſtpä Sokolowſki, der tifeur Stefan Gofolowjti en Holzbeſtände dan Des verkauft und ter wurden auch die Urſachen des Niederga ange f 
£ Unverehelichten Marie Mendyt, Rojalie age r Ba nicht dieſes großen und reichen Landes 5 
Morgen: erſter e in Lamwica |rowita, der Konditor Stanislaus Koſmalſti, d r erledigt werden können. Allen die das gemacht. Viel intereſſante Erlebniſſe aus feint 
IR. Wojen, 30. April. Am Sonntag, dem 1. Mat, Maler Waclaw W ciechowſki und der Althograph Eye Werk der Holzverſorgung freundlichſt unter⸗ rfahrungen als Pfarrer und ſpäter als 
Eröffnungstage der Frühjahrsfaifon der Stefan Wofciechowſti. Fü: haben, fei auch an dieſer Stelle für ihr gab der Vortragende aus dieſem Lande 
erderennen in Lawica, werden fieben Rennen Die Verteidigung führen die Rechtsanwälte erftändnis‘ Henri gedankt. eſten. Zum Schluß gab Herr Paſtor Adam 
gelaufen: drei Flachrennen, zwei Hürden» und na, ohne die notwendigen Mittel iber 


F Bnn tn Matom, Kiel, eden un Ber. Militäriſche prone erziehung elde dienen it zun t 5 


Ss ift die Beteiligung ferde größer als mit 3 Kapital lieber hier bleiben An⸗ 
Arbeit, wie ſie 
St Memmen e e Tor und Sokolverbände Kate datoen e mühe, 57 5 Ee 
m ahn — rt 3.15 Uhr — ämen eiter ſpra ert Kreis et 
mit Autobuſſen ae werden. a Sehtere — Kleine Anſtimmigkeiten im Woſewodſchaftslandfag zeres ri go S = 2 55 
die 


17 a ah preis Se A tel 1 X Die weiteren Beratungen des Woſewod⸗ſeine ganz unerwartete Reaktion von feiten der Lebensverſi 1 Angebote des Kolmater 3 


aßenbahn ul. Dabrowfkie ſchaftslandtages brachten einen bemerkenswerten eater des Regierungsblocks. Der Staroſt Filehner Theatervereins wurden bekanntge 
teile von 60 Ne. 98 Höhe des e ſes Zwiſchenfall, den wir unſeren Leſern nicht vor⸗ au get warf dem Verband der Krieger un eiſſa 
wird noch unverftänblicher wenn man fie vergleicht enthalten möchten. Er wird vom „Rurjer Pozn.“ 8 ndiſchen ſowie e „Sotöl“ vor, daß dieje | SING na 
mit den ermäßigten Ausflugstarten, die von der etwa folgendermaßen geſchildert: 7 ationen nicht am Schutze der Grenzen k, Milttär beerdigung. Gefterm ul 
Station Bojen vom 1. Mai ab ausge eben wer» n, und machte 8 aus denen mittag wurde unter Erweiſung aller mi 
r nach beträgt der Preis ie Rück . Der Haushaltsausfguß legte dem Wojewods ch Zweifel darüber ie in en, ob diefe Organiſa⸗ſchen Ehren der Adjutant des Oberjten ao 
R 3. Klaſſe nach Law 85 nur 80 Gr. cle Dak 1000 00 3 leg Te ee in dem verlangt | tionen im Bedar N ung n 1 Belgion opiner Front zus 17. Ulanen⸗Regiment, Beutnant ber e 


p wurde, da Leibesübungen und ſammenſtehen w derung darauf am Militärfriedho beerdigt. En n 
5 der Boden Freie nit gerade überm = 0 m flit Seresta beſtimmt würden. nl Dr. Celichowfel Ted daß die Auſſtändiſchen bauen Grtlärung 155 Leutnant Wee 1 
on im ver angenen Bae Namen des maanu 1 e ung Rech 1 und Krieger ſowie der „Sotöl“ für die Staats- folge eines Unglücksfalles das Leben pe 
jer die Are e Heftige Klage gefünet (An anwalt Dr. Celichowſki da beantragte, verteidigung arbeiten und zur Verteidigung des M die Gerüchte, die von Selbſtmor u 
A Man h em zu einer tragbaren daß dieſe Summe mit idni darauf, dak im Staates im 8 ederzeit bereit wären. nicht . ie In verſchiedenen Soitungey 
} nicht en tönnen Per wird Komitee für N en alte und verdiente Abg. Lewandowski aus Bromberg wies darauf wird dergleichen behauptet. Und diefe Be 
Senden mit rechnen müſſen, daß die Nennpla Organiſationen nicht beri e en Ber vinen, 755 hin, daß die erwähnten Drganifationen den allge- tun gewinnt an hrſcheinlichkeit durch afi 
Naher die Bahnfahrt vorziehen. nplatz⸗ dem Komitee zur ausſchließl ung ü mein⸗nationalen und ftaa lichen Zielen . mitand, daß die Beerdigung ohne get 
wieſen werden ſollten. 1 von 1 75 während nur der en dieſen N, nicht an teng "tattfand, 
Verbrecher üben Selbſtjuſtiz Nat. 1 jente den ne tag, daß über diene. Er forge weniger für die e k. Wilder Motorradfahrer. . im 
X Poſen, 30. April. Geſtern in den Abend⸗ die betreffende Summe für Leibesü N n nur des Staates und fei mehr eine parteipolitiſche aßend egen 6 Uhr wurde an der Markt bige 


n, 

2; den wurde der 22jä der Wojewodſchaftsausſchuß verfügen fotte, um fie Stoßtruppe. Die weiteren Beratungen wurden 

a: Se 15, bon Seon e u, Sies unter die Organ Ian, nach der M egen | dann A einer gereizten Atmoſphäre zu Ende e e ber , 

00 Dem, ul Bode b7 e ene verurfaten 9 a TEE Aare ungen. Der Motorradfahrer, 
Thea —— „al Mar Jocha 1 in surian b 


m Tempo von der Bismardit trape 90 
ien ale, an een — bee 7 55 75 nach dem en IM 1 


$ Di rei, ie te Bier irt cha ten niedergebrannt vn N “enot von ‚Stropenpaflanten ange 
yé hiefigen a bes 
. — Der verletzte Sama verlieh 255 5 vor Choo a, 8 Te Wielul, we 1 N en e enen ‚Feel enn 


des Lande erwieſen. Ende des redaktionellen Teils) 
einigen Tagen die Gefüngnismauern, wo er eine mitts Gawlik Feuer aus, welches Sensi Wohnhaus j Enbe des — : i 
a Sefänanisitsate Derbäbs batte. Me 1 9 25 e l 4 Rieſenunterſchleife in Schubinn n 
ma, oin Werbreiger Ehre abgehalten | ana joige bes hersiienben Windes aufi e Subin, 30. April. In der hiefigen Kom Wer möchte nicht gern Gen gewinnen 
} 1 B.S. fie verraten hätte, er hinzugeru⸗ Auch hier wurden fämtliche Akne 152 et munalſparkaſſe find Veruntreuungen aufgedeckt mmer wieder hört und lieſt man von k A 
i cn Shui Heer vernähte dem Szrama Da a, ti iR ſchnell um din su — an: worden, die ſich der Kaſſenbeamte ee Nas welchen Neunmalklugen, die en irgendeine rigt" 
i ni 1 und ordnete ſeine Ueberfüh⸗ fege Wirt scat en wurden der wrocki zu ſchulden kommen liep, ie Unter: nierte Weiſe die naiven Menſchen 16. une 
in das Städt. Krankenhaus an, wo auch Flammen. in zeiger an Der ats ngen Nawrockis, der dem Ge ichtsgefüngnis ſuchen, indem fie — — — wenig Ge — 
i „lang es nicht, das Feuer zu — bereits eingeliefert wurde, aden ch auf über eure Glüdgüter versprechen. Aus udei 
me weiten Ir ee der in N konnten fie es auf die Srahbftellen it ten. 11 000 Zloty. fene er Sontunlernepmer u. zu sur 
en en a 
A sodann Sennhalb 6 Grüneſte. 7 und der| Die 3 * ee Suaran Banditen plündern eine Wohnung beaen Jineſätzen (veriteht ſich gegen D nee 
, lower „ ret ane b Men . iaraa angenens | in. Gneen, 29. April. Mastierte Banditen bolt won eld een GR 
0 fei i nid, beta nt. es wind aber aps | Tevolte in Krone wird jobt Detant, va Die Wo [drangen ın Ber Nagi zum 28. April in bas Ane Opr über einen findigen Gpi ae 1 
Sbm ge hier de Aitebol die Haudtrale Ty chon vor einigen the vorbereitet worden wefen des eee Nafkowſti in Pſary Ohr ee ae die Pi ide ge „ME 
lt hat. Die Berl Fe „eriten — 85 ließen ſich bereits am duich die Fenſte ie bedrohten den zu Tode ledige a — „ibe iit 
1 ha Die Verletzten burden in das | i wahrne men. 850 dieſe 3 Tage fand Asch todenen Greis und feine Frau th orderten fait täglich können wir vB N 
Krankenhaus gebr 22. 5 i lünderten die W 15 welche Kümmelblättchenſp kter FR en 
1 n E m Kroner ein Denge gegen e plünderten die Wohnung, fanden möchte halt einmal Geld ie ne * Tire 
an e Mm Meffefafalog mehrere Gefangene hatt 152 der Beteiligung an ſie an Geld nur 7 Stoty die fie nebſt 9 9 . werben. Nun ift ihe : einer der weni 
alljährlich, ſo wird auch in dieſem Jahre der r. evolte angeklagt waren. Sachen mitnahmen. Sie entfernten ſich dann in die mit einem gef n Prozentſa 1 Wahrig Er 
irettion der Internationalen Poſener un von ihnen wurden 415 n en Ges unbekannter Rıdfung, nachdem fie noch dem Haus- lichteit zu diesem Ge Dias bee, die 5 
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apie aprite, i it l ni 1 7 15 ann in * 
enge dem Tn oder auch ein⸗ 


I turmäßie . Zeitlang in Milch gegeben 


Nele als Pulver ſoll nur wenig in Gebäck 
Verwendung finden; Ph cr n A an s 
Desen Gemil oder Früchte gegeben, lockt 

Eigenaroma hervor; 
* u erg im ame getrodnet 2 85 
ellen die en t t f 
Zwiebe deln und Knoblauch A T 

(Mit gütiger Erlaubnis des Verlages Otto 
Bener der 11. Sondernummer der fesche rift 
„Häuslicher Ratgeber“ entnommen.) 


—— 


Gegen die Maſchine 


Erſter aktiver Verſuch von r DIENTEN 
der Handarbeit. Die „Auſtria“ G. m. b. H., T. 
waren nach den Vorſchriften der e 
Tabakregie und die „Peruſa“ G. m. b. H. Hand: 
arbeitsz e Großbetriebe, München, haben 
die Handarbeit wieder ein geführt. Dieſe, faſt 
möchte man ſagen, Ung eheuerlichteit läßt ſich nur 
ermeſſen an der au gen Bedeutung der Ma- 
tionsmaſſe und ihrem Abraſen 


pii sr See Produ 

in Frage: er 3 Das zu verden ben. g n ür 
Anis und Kümmel gegen Würmer — in Ge⸗ das „Alt⸗Neue“ zu werben, gelang dem Ton- 

bäd, zu Karotten, zu Breien; Großfilm „Des deutſchen Tabakwarenhandels 


aufs pulieren widerlegt und aufgehoben. 


Ar. 100 
Sonntag, den 
J. Mai 1932 


r HSSS SSH 
Wir wollen danken — für unſer Brot. 
Wir wollen helfen — in aller Not. 
IM Wir wollen ſchaffen — die Kraft gibſt du. f 
= Wir wollen lieben — Herr, hilf dazu! 
Käſtner. 


TE 
EEE 


Wiederaufſtieg“ obiger Firmen, deren Preſſe⸗Ur⸗ 


ee in München am 24. März 1932 ſtatt⸗ 
fon Jed er Beſucher anne wohl, daß dieſem 
elbſtverſtändlichen Ablau 


N e 
abgewidelter Taten größte wierigkeiten und 
Anforderungen vorausgegangen waren, Die mu- 
fim Schöpfer der Idee und Tat erklärten im 
Im alles 7 ider und führten die Neu: 
3 ihrer Betriebe vor. Vom alten Sy⸗ 
tem der Maſchine an mit feinen nernenzerrütten: 
en e deſſen Me 99 nur niet 
Yrbeitsfrä beſch ftigen konnte und fie för 
nd ſeeliſch verbrauchte, bis hin zum he 
lu igen Arbeitsſaal, in dem die Arbeitnehme⸗ 
rinnen in weißen Kitteln beim Zigarettenſtopfen 
per und alte Volkslieder fangen. Ueber dieſem 
rbeiten An: wieder ein Aas ien den man heute 


kennt. 
Alles in allem, die ae zum Schluß war 
überragend gut. Die Zweifel wegen evtl. Ber- 
teuerung durch die Handarbeit mit Wep p 

5 e 
nur der Eindruck, daß dieſe ande de d der 


rie 
ren 


ür und 


kaum noch dem Namen nach 


ndarbeit ungeheuren Wandel der 
no damit des Lebens überhaupt herein 


kann, weil hier im Tabakhandel — ah der 
Verſuch Kr wird, die Maſchine auszuſchalten, 
um die 


Flora Zöllner. 


Modenſchau 
auf der Poſener Meſſe 


Die diesjährige Poſener Meile bereitet 
Ausſtellern wie Beſuchern eine Meber- 
raſchung vor. Bekanntlich erhält eine Waren- 
han, beſonders wenn es ſich um die Ausſtellung 
von Artikeln der Mode wie überhaupt der 
Konfektion handelt, erſt dann die rechte An- 
ziehungskraft, wenn die betreffenden Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtände in ihrer „angewandten Bewe⸗ 

gezeigt werden. Nicht nur die Mode⸗ 
artikel, die dem ausgeſuchteſten Geſchmack dienen 
ſollen, ſondern auch Kleidungsſtücke des täglichen 
Bedarfs zeigen ihren vollen Wert erſt em 
lebenden Modell. Die Direktion der 
Posener Meſſe will nun die diesjährige Ausftel; 
lungsgruppe der Konfektion und der Galanterio 
waren durch eine Reihe praktiſcher Schauſtellun 
gen unter der Parole „Modenſchau füt 
alle“ ergänzen. Es wird ſich hier nicht nur um 
eine Veranſtaltung handeln, die auf den letzten 


tbeitsloſigkeit zu beheben. 
— — 


— 


Schrei der Frühjahrsmode zugeſchnitten iſt, ſon⸗ 


dern auch auf eine möglichſt breite Skala, um 
dieſe Schau den weiteſten Schichten zu⸗ 
gänglich zu machen. Dieſe populäre Moden⸗ 
hau wird es alſo den Firmen ermöglichen, auf 
der Meſſe ihre Waren vorzuführen; ſie wird 
koſte nlos allen zugänglich ſein, die auch nur für 
ein Stündchen die Meſſe beſuchen, um ſich da⸗ 
durch den koſtenfreien Zutritt zur Revue und 


puey 


aber | zum Dancing zu ſichern, deſſen Programm von 


5 bis 7 Uhr in bunter Folge auch ſolche Demon⸗ 
ſtrationen bringen wird. An der Revue betei⸗ 
ligen ſich die namhafteſten Ausſteller der Meſſe 
ſelbſt; außerdem bekannte und geſchätzte Lokal⸗ 
firmen. Geſichert iſt ferner die Teilnahme eines 
ſehr populären Konferenziers, der mit Humor 
in Proſa und in Verſen ſich bemühen wird, die 
Danonſtrationen zu einem einheitlichen Ganzen 
a. verbinden, Zum Schluß lei noch bemerkt als 
größtes Plus dieſer Modeſchau für alle, daß es 
ſich nicht um eine Diſtanzrevue und eine Mode- 

parade auf der Bühne handeln wird, ſondern 
daß es den Beſuchern möglich gemacht wird, Neu⸗ 
heiten der Mode aus der Nähe zu betrachten. 
Die lebenden Modelle zeigen ſich nicht auf der 
Bühne, ſondern in dem bekannten Vergnügungs⸗ 
lokal „Belweder“ in unmittelbarer Berührung 


mit dem Publikum. 
— — 


der Gänſehirt 


Von Ruth Schaumann 


And wenn der Himmel regnen will, 
So weiß er, was er tut, 

Er ſpielt ein großes Sampii 
ar Zee warmen 


Er lä nd —. 
Auf 9 und auf Wieſen, 
ieſen. 


Und wenn der — N Schmerzen gibt, 
So ijt es recht und gut. 
Ich weiß, daß er mich dennoch liebt, 
Und habe frohen Mut. 
Es wird mix wohl gedeihen - 
Wie u enflut im Maien, 

aien. 


Und wenn die Gänslein barfuß gehn, 
So hat es Gott gewollt, 
And muß ich als ihr Hirte ſtehn, 
So hab ich es geſollt. 
So will ich auf dem Raſen 
Der Freude Flöte blaſen, 
Ja blaſen. 


Entnommen dem Gedichtband „Die Roje“, 
24 Holzſchnitte mit Verſen von Ruth Schaumann. 
Verlag Joſef Köſel & Friedrich Puſtet, München. 


Pferderennen mit Totalisato 


8., 5.. 8., 12., 15.. 16., 22., 26. und 29. Mai 1932. 


finden statt in LAWICA am |. 


Aberſchriftswort (fett) 

jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Mieisgesuche 


Sauberes Zimmer 
ſucht junge Dame. Off. u. 
3036 a.d. Geſchäftsſt. d. gt. 


Kinderloſes Ehepaar ſucht 
eine 


Einzimmer⸗ 
wohnun 
magiaj Lazarus oder Jer- 
Off. u 3087 an die 
Geſchäfteſt. dieſer Zeitung. 


Studentin 
epii ſucht billiges Bim- 
mer 1. Mai 1982. 
Off. erb. u. 3053 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Wohnung 

7 Zimmer, billig zu ver⸗ 
mieten. Telefon 3444. 
Off. „Par unt. D. 471. 


. 
60—1100 hell, 
Dampfkeſſel Gorpanben, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
. Wielkie Gar⸗ 


=: 


er immer 
Telephon, elektr. Licht, 
für Herrn Mala! frei. 
Mickiewicza 9, Wohn. 3. 


parterre, Wohnung 1. 


Sonnige 
möbl. 


Eleg. möbl. ſonniges 
Vorderzimmer 
zum 1. Mai zu vermieten. 
Pocztowa 21, II. I. 


Möbliertes 
Hochparterrezimmer zu 
vermieten. 

Wielka 17, Wohn. 10. 


Lam 


Sonniges, auberes 

Balkon⸗ pne, 
auch für 2 Perſon. 
Wierzbiecice 59, Wohn. 9 


In- u. Verkäufe 


Fahrräder 
m befte 


kauft man am billigſten] zn 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 

— — —-— — — 
Gutgehendes 
Kolonial- und Eiſenwaren⸗ 
geſchäſt, krankheitshalber 

1ofort zu berpa . Off. 

3035 an die Geſchſt. d. Zeitg. 
— —L 

Verkaufe 

krankheitshalber ſofort 
meine Villa, m. 15 Morg. 

gut. Weizen boden, Stall, 
Scheune u. totem In⸗ 
ventar. Anzahl. 15 000 21, 
monatl. Miete 90 zt, Off. 


unter 3041 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


ä —— —̃ꝛ — 
Gelegenheitskauf! 
SeniorSämaſchine ! bis 
Jreihig. Raſenmäher, 


Gartenwalze, Hadma- 
ſchinen „Viktoria“, 
1 ipännig. 

w. Scherfke, Poznan, 


Maſchineniabrif. 


3 m. Bein 4.90, 


u. 1 Eßzimmer, 1 


e 40, Ean 
Mein 15 
tiſeigut von 550 Morgen, 
inkl. ca. 40 Morgen gute 
Wieſen, mit guten Neben⸗ 
ebäuden und extra ans 
Rogendem groß. Gehöft, voll⸗ 
ſtändigem guten Inventar, 
verkaufe bei mindeſtens 
22 Mille Anz. ſehr preisw. 
Goldmann, Breslau, 
Tauentzienpl. 1. 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z! 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Faft neues ſchweres 
Motorrad 


m. Seitenwagen 
e Aus wanderung zu 


=. Schmidt, 
Poznań, Skryta 14 m. 3. 
Comfrey ⸗ Stecklinge 
für le tent Dein. 

o, poczta Pniewy. 

Billiger 
kann es nicht fein! 
3.50 Ztoti 
Sportoberhemd m. Krawatte 


Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 


ul. Wroclawska 3. 


Hackmaſchinen 
mit Hebeln oder Warak- 
lelogrammen Original 
„Dehne“ und „Planzen⸗ 
ile d 1%, 1%, 2, 2%, 
3 und 4 Meter breit, ſo⸗ 
wie ſämtliche Hack ⸗ 


go⸗ meſſer und Erſatz⸗ 


teile dazu liefert zu 
herabgeſetzten 

ſen ſofort vom 
Lager Paul G. Schiller, 
Poznan, Gaſiorowfkich 4a. 


Neues 
Kommiſſionshaus Wo- 
zug 16 verkauft und kauft 
Bere un Möbel, Gar- 
15 e und andere Ge⸗ 
genſtände 


Gelegenheit 
wegen We í 
laf⸗ 
zimmer, ung eh 
elen, 1 Salon, Teppiche, 
lektr. Kronen, alles fait 

neu, billig abzugeben. 
Gerſon, Stary Rynek 22. 


Bienen 
20 Häuſer inkl. Schleu⸗ 
dermaſchine u. Rähmchen 
etc. krankheitshalber ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Off. 
unt. 3054 an d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


j uto 
Fiat 503, Limouſine, in 
erſtkl. Zuſtand, billig zu 
verkaufen. Gefl. Anfr. 
unt. 3052 au d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Poſener Tageblatt < 


Beginn der Rennen um 15.30 Uhr 


Verbindung mit den Autobussen von der Theaterbrücke, mit dem Eisenbahnzug vom Hauptbahnhof um 15.15 Uhr. 
Vorverkauf von Billetts, Losen u. Programmen im Zigarrengeschäft F. Zygarlowski, ul 27 Grudnia 12. Ecke Gwarna 


und im Sekretariat der Gesellschaft ul. Mickiewicza 30, Telefon 70-53. 


Nleine Anzeigen 


gebraucht, gut erhalten, 

zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe u. 
W. B, a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


eee e 


Küchen -Möbel 
verkauft zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe 

Koniecki, Piaskowa 3 

Küchen⸗Möbelfabrik. 


Achtung! 
dene, Bezah⸗ 
lung nach Erfolg. 10 läh⸗ 
rige Praxis. Viele Aner⸗ 
kennungen. Offert. u. 303% 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Fischreusen 


aus Draht Stück 2 13.50 
Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Taubheit 
Ohrenſauſen, Ohrenfluß 
heilbar. Verlanget unentgelt- 
liche, belehrende Broſchüre. 
Adreſſe: Eufonja, Liszki, 
kolo Krakowa. 


veranstaltet vom 


Tow. Wyscigöw Konnych 


Ziem Zachodnich 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


í 

y 

| 

3 

. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen T 
vorweiſung des de r ee ausgefolgi · 5 
15 $ 
d 


Nehme Leder-, Junges, engl 
noch Schüler an | Kamelhaar⸗, Balatas und Mädchen go od 
Klavierlehrerin Hanj-Treibriemen Zen Lande, . don. 10 
Baesler. Gummi-, Spiral- u. Hanf⸗ fart obe aer Kin und $ 
Szamarzewſtiego 19a. W. 17.] Schläuche. Klingeritplatten af t. EA y 
— fJlanſchen und Manloch⸗ I ee f: unt. 
3 dichtungen, Stofſbuchſen. 3043 Nr db. Zh 
Polniſch, packungen, Putzwolle. 2 . 
f ile ſpeziell] Maſchinenöle, Wagenfette N 
Franzöſiſch erteile ſpeziell ch empfiehlt genf Tüchtige 


Erwachſenen.,Polonja“ 251, 
Grunwaldzka. 


Achkung, Tageblaktleſer 


Ohne eine Erhöhung des Bezugspreiſes iſt das „Poſener Tageblatt“ 


noch am Erſcheinungstage 


in unſeren nachſtehenden Ausgabeſtellen zu haben: 


In 


Tag ſpäter.) 


Monallicher Bezugspreis: 


In Bentſchen: 
In Birnbaum: 


In Aoſten: 5 
In E 


I — atiek 
n 

In Oſtrowo: 

In Obornik: 


err R. 


err W. 


Geſchäftsf. R 


Tech 
err Emil Belau. 


Beſtellen Sie das Abonnement für Mai direkt in den Ausgabeſtellen. 


(Bei Beſtellungen durch die Poſt erhalten Sie das Tageblatt bekanntlich einen 


Herr Fr. Tomaſzewfſki, 
Herr Herbert Barling, Aleje Lipowe 33, 


In But: Fr. Marja Jablonſt to, 

In Czarnikau: Er J. Deuß, Rynek 2, 

In Czempin: rl. A. Walter, ul. Koscielng 15, 

In Duſchnik: Herr K. Neu mann, 

In Filehne: err M. Kaſſner 

In Gneien: err Dr. Zahler, ul. C Chrobrego 33, 
In Jarolkſchin: err Ro b. Boehler, Krakowfka 11 a, 


Herr 5 an ul. Poznanſka 2, 


Muſchik, ul. Koscianffa 28, 


Seeliger, 


Stephan, Rynek 11, 


err Otto Grunwald, 


Hoppe, Rynek 4, 


nau, 


a 8 awlak K eee 
rau Rödenbeck (Papiergeſchäft), 


Herr W. Guhr, ul. Zdunowſta t, 

Herr Kaufm. J. Klingbeil, Ryne! 4, 
Herr Leonhard Steinberg Ryne! 6a, 
awilſch: K. 


6: 
In Ritſchenwalde: 
In Rogaſen: 
In Samter: 
In Sierakõw: 
In Schokken: 
In Schroda: 
In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollſtein: 
In Wongrowitz: 
In Wronke: 


err Jul. Fiebig (Buchhandlung), 
er J6zef Grofztow fti, ul 3 Maja 1, 
r Lange (Biervertrieb), 
15 A. Rude sE pA 
Fan Bach, ul. Dabrowfkiego 29, 
rau Angerma n n (Papiergeſchäft), 
Herr Paul Tiſchler, pl. Rilinffiego 9, 
err Aurel Graſſe, Rynek, 
ge E 


Bei 8 5 — in den Ausgabeſtellen z! 4.50 
Zuſtellung durch Boten 


. . . A 4.80 


Une Ausgabe - Stellen nehmen auch Anzeigen - Aufträge zu Originalpreiſen entgegen! 


Gelegenheitskauf 
1 Grasmäher 
1 Gabelheuwender 
1 Stroh ⸗Elevator, 4 rüd. 
1 Ergomobile 8 PS. 
G. Scherfke, Poznan 
Maſchinenfabrik. 


Großes 


Bäckerei⸗Grundſtück 


mit Konditorei, Lokal und 
Fremdenzimm., viel Neben⸗ 
ge ebäuden iſt preiswert wegen 
uswanderung zu verkauf. 
oder zu verpachten. Anfr. 
1.8038. .d d. Geſchäfts ſt. d. En 


Hackmaſchine 
„Pflanzenhilfe“, mit Hebeln, 
nur eine Kampagne ge⸗ 
braucht, gebe billig ab 
PAU SCHILLER 


Poznań 
ul. Gaſiorowskich 4a. 


Landgüter 
von 150 bis 450 Morgen, 
im Grenzgebiet, günſtig 
zu verkaufen. Gefl. Off. 
unter 3050 an d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Waldmeiſter⸗Bowle 
Liter E 5 15 2,20 


Leopold Goldeneing 
Poznan, Stary Rynek 45, 
Tel. 3029, 2345. 


Haben Sie sg 
Hühneraugen KNS 


? De 


Ki-Ki-NRi- Ki 
beſtes Radikalmittel gegen 
Hühnera 3 Hornhaut, 

ze 


Zu * pr nr: 
„Drogerja” Podgörna 6. 


Mia! 


Warum läßt Du mich ſo 
lange ohne Nachricht? 
Bitte ſchreibe unt. „Bubi! 

3046 a. d. Geſchſt. d. Bta. 


Rauchwaren⸗ 
färberei 
Poznan, Wybickiego 12 
und Dabrowſkiego 115, 
empfiehlt ſich zum Ger- 
ben u. Färben von Pelz- 
fellen jeder Art. Speziell 


Füchſe auf alle Farben. 
raurimge 

in Gold, Paar von 16 zt. 

Armbanduhren von 15 21 

empfiehlt Chwilkowski, 


Poznan, Sw. Marein 40 
Eigene Werkſtatt. 


Dauer- u. Erholungs- 
gäſte finden angen. 
Landaufenthalt 
auf Rittergut, a. d. War⸗ 
the geleg. landſchaftl. 
ſchöne Gegend, An⸗ 
Felde TAAR a en 
port. Autoverbind. von 
u n. Poznan. Penſions⸗ 
preis 6 21 p. Tg. Gepfleg⸗ 
te Küche Senftleben, 
5 29 80 Kſiaz, pow. 
rem 


—— — — er 

Stühleflechten 
u. Schirmreparaturen 
übernimmt zu billigen 
Preiſen er * 
cice 5 W. 


Daner- undErholungs⸗ 
gäſte finden angenehmen 
Landaufenthalt 
in einer romantiſch Kian 
gelegenen Gegend. Waf- 
ſer, Wald, 1 Stunde von 
Poznan. Penſionspreis 
5 Zi, gute Küche, von 
ſofort. Off. unt. 3047 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Nehme Sommergäſte 
ab 1. Mai auf, mit voller 
Penſion (ausſchl. Wäſche), 
4 Mahlzeiten, pro Tag 7 21. 
Haus am See gelegen. Park 
und Wald ganz nah. Frau 
Steinbrück, Rogoźno, 
WIkp., ulica Mala Poz- 
nanska 313/314. 


Penſion 
für Schülerinnen, Nachhilfe, 
Beaufſichtigung durch pol⸗ 
niſche Abiturientin, pol⸗ 
niſche Konverſation. Kla⸗ 
vierunterricht. Prima Re⸗ 
ferenzen. Offerten u. 3049 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg 
—ů— a r a 


Schülerſchreibpult 
faſt neu, billig zu verkaufen. 
Strzelecka 30, Wohn. 6. 


SKŁADNICA 

Pozn. Spółki Okowicianej 

Spółdzielni z ogr. odp. 
aa Artikel 
POZNAN 


AlejeMlarcinkowsikiogo30 


Am billigſten, weil 
direkt aus der Fabrik 


kaufen Sie Herren⸗Damen⸗ 


und Militär⸗Stoffe für die 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 
Saiſon. Erſtklaſſige Qua⸗ 
litäten, neu efte Deſſins. 
Große Auswahl! 
Fabrikpreiſe! 
Tuchfabrik KAROL 
JANKOWSKIISNYN, 
Bielsko, Abt. Poznań : 
pl. Wolnosci 2, L Stock. 


Der beſte Weg! 
zur Geſundheit iſt die 
Naturheilmethode. Ge⸗ 
naue Diagnoſe aus den 
Augen. Empfehle mich 
als durchaus tüchtiger 
ee gr Hard 
in Innen⸗ und A 
krankheiten. Vorzügliche 
Anerkennungen. 
N Porazińjti, Poses, 
ul. Wodna 13, Wohn. 12 


lfa 


' Szkolna 10 


empfiehlt: 


Alhen 1.60 — 30.00 
Brieikassetten 1.60— 10.00 
Füllfederhalter 1.30— 9.00 
Sehreihzenge 4.00— 25.00 
1.00— 8.50 
Zigarettenetuis 1.40— 14.00 


Posikarien-Rahmen 
4 Stück nur 3.80 


Bilder 2080.00 
Spiegel 0.60—12.00 
Figuren 200—29.00 
Vasen 0.60— 6.50 


Gesellsehaftsspiele 
in grosser Auswahl! 


Asehsnhecher 


Wanzenausgifung 
Einzige wirkſame Methode. 
Vernichte Ratten und ſämt⸗ 
liches Ungeziefer billig. 
Wawrzyniak, Amicus 
Nachf., Rynek Lazarski 4, 
Wohnung 4. 


Steinjeger 
empfiehlt fidh zur Aus⸗ 
führung von Pflaſter⸗ 
arbeiten, ſowie Herſtel⸗ 
lung von Pflaſter⸗ und 
Bauſteinen. 

Karl Kaſorzak 
Oborniki, ul. Lipowa. 


Stellengesuche 


Aerztlich geprüfte 
Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 


empfiehlt It r med. u. 
kosm. Maſſage in u. außer 
dem Hauſe. 
Sprechſtunden 12—4 “en 

Bukowska 5. Wohn. 7 


Bedienungsfrau 


ſucht Stellen jeder Art. An⸗ 
fragen erbeten: Jözefa 
Gruchot, ul. Diuga 4 
b. Sobezyk, Wohn. 24(8ell.) 
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verkauf, in unge ett ich 
ter Stellung, mö 1810 i 
verändern, evtl. v. 4 
Off. unt. 3042 4 
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Schw 
P etibenerindustriete „Kurjer Polski“ untersucht 
ta 1931/20 polnischen Staatshaushalt Im Rech- 
n Ansia und stellt dabei folgendes iest: Die 
) a cinkünit © gegenüber dem Voranschlag weisen 

Als Folg e€ auf (42 Prozent des Einnahmen- 
neden der scharfen Einfuhrdrosselung. Die 
lag, el blieben um 29.4 Prozent unter dem 
en eren n beredtes Zeichen für die ungeheure 
Mag, Acht des Konsums. Dass die direkten 
ane des ebenso stark zurückblieben, lst nach 
das Cksichtsj »Kurjer Polski“ lediglich eine Folge 
2 ehe elt Osigkeit bei der Steuereintreibung, 
nene ausge asse, wie das zitierte Blatt betont, 
Aub, Pol rordentlich ernste Warnung gewertet 
i önne sich gegenwärtig keine Defizite 


t 


i 
N 


ein] 
tàt rn Selten werde, um aus der Finanz- 
wa Uszukommen, eine künstliche In- 
open Regie Orschlag gebracht, doch scheine die 
4 ken, rung diesen Inspirationen kein Gehör 
` Stang, nächst wäre einer Erhöhung ver- 


Sela en der Vorzug zu geben. 
; wH auf dem westpolnischen 
A wd- und Kapitalmarkt 


Lacie 
s N k piner Enquête, welche die „Gazeta 
ta ird die ankkreisen Westpolens durchgeführt 
Mhile Geld. gegenwärtige Situation am westpolni- 
AY und Kapitalmarkt folgendermassen ge- 
$ 
A sc dle fielen bei weiterer Verschlechterung 
$ telt j msätze an der Posener Börse 
E a trenta Jahren nicht mehr notlerten Tiefstand. 
NE over der in Aktiengesellschaften in- 
den u beg allen und die Vertrauenskrise haben 
Wola, Akt eressement des kleinen privaten Ka- 
K hat 


engeschäft geführt. Bei den Banken 
4 der Januar und Februar d. Js, nur 
elso 9 hen Abfluss der Spareinlagen gebracht, 
en urch Zufluss von à vista-Einlagen aus- 


Qi 


Miki, Bank Auf die im März seitens einer 
e Acht — Geschäftsaufsicht hat das 


air der Banken Westpolens sind grund- 
ùi bungen im Verlauf des ersten Quartals 
in weten. Nach den Bilanzen der acht 
Une estpolen tätigen Banken zu urteilen, 

gewisse Stabilität der Lage zu ver- 


r de Summe der Einlagen, die in den letzten 
Yon ‚Morlahres rückläufige Tendenz auf- 

bis 1.8 Mill. auf 103.7 Mil. zt von Ende 
17.5% Dezember), hob sich im Januar 

Mill, zt und bis Ende Februar auf 
errechnete Zuwachs bezleht sich 


% Hinstige Entwicklung 
x Olzausfuhr nach Ungarn 


LON des Abschlusses des ungarisch-tschechi- 
Vertrages hat sich für den polnischen 
Rn, Zmaterialien nach Ungarn eine unge- 
. fa tige Konjunktur eröffnet. Die polnische 
Vi Sich im Jahre 1931 gegenüber 1930 fast 
— gestelgert. Nach Angaben der 
nluhrstatistik bezifferte sich der pol- 
er nach Ungarn in den letzten drei 


10 
tie 

bolna kunft stellen sich einer Fortentwicklung 

Yor Holzausfuhr nach Ungarn allerdings 

delle 

sc 


xport insgesamt Bearbeitetes 


Holz 
1000 in 000 


im 
dz 
256 
124 
432 


Zu 
der Seite der Devisenrestriktionspolitik Un- 
£ line don. Die Schwierigkeit, Bezahlung 
E hte Holz zu erlangen, hat zur Aufnahme 
\ l Reh a tarischen Verhandlungen geführt, von 
RAR Ho sehr viel für die Kontinulerung der 
Izausfuhr abhängen dürfte, an der ins- 
Sche Hootraphisch am günstigsten gelegene 
olzwirtschait beteiligt ist. 


| „ebenjährige Zollkrieg 


1 np eSprechung des deutsch - polnischen 
EN Wirtsop mens vom 26. März d, J. weist 
EN Rey, der D ait“, das Organ des Russland-Aus- 

h tan utschen Wirtschaft, in einem Aufsatz 
Na openi alts Freiherr v. Brackel darauf hin, 
k Rre Wochen der deutsch-polnische Zoll- 
% Tasten er Geschichte der Handelspolitik wohl 
AN nnen "des siebenjähriges Jubiläum“ wird 


IN 
hen 
hwierigkeiten in den Weg, die schon 
m fs r 


* 


2 Die Zeitschrift beschäftigt sich mit 
h h Panne diese, wie sle feststellt, bedauer- 
EN haben t der Handelsbezlehungen herbel- 
AN Yom ad bringt die Hoffnung zum Ausdruck, 
Bei, ein wirtschaftlichen Standpunkt aus- 
dum D der Sachlage gewissen Erkennt- 
tische hbruch verhelfen werde, die für eine 

Ru, do Vo Entspannung zwischen den beiden 
ond. Faussetzung bilden müssten. Das Organ 
Ale nlechusses will „daran festhalten. dass 
ten, ch Rich Cht um seiner selbst willen geführt 
N um den Gegner, d. h. den späteren 
j al aptă aftlich zu ruinieren, sondern um zu 
e un aller dune zu kommen“. Die grosse Schwie- 
erigen handelspolltischen Auseinander- 
Polen erblickt die „Ostwirtschaft“ in 
sel, unter deren Zwang die polnischen 
S ein $ gestanden hätten: es Ist dies die 
ach Handelsvertrag zur möglichst abso- 
p, fung des Güteraustauschs zwischen 


di. "Ro 
h 


7 


artner fi h 
vw.“ n führen müsse. Diese These 
en, Au in Handelsvertrag die Tendenzen 


han dels monopol zu ver- 
ung Polen bei allen Verhandlungen von 

Deutogegangen, jede Erwelterung seiner 
1 221 Schland von vornherein durch eine 
{ au mü ner Ausfuhr nach Deutschland aus- 

Niaeue düsen. 

Witty: ch Sk-polnische Handelsübereinkommen 
hajts riung des Zolikrieges bezeichnet die 
ng deter g eine Vereinbarung von praktisch 
8 In bi deutung, die indessen zu einer Ent- 

Wirtschnttsbeziehungen zwischen den 


a deu ren könnte, und bedauert in diesem 

$ 0 n 7.1188 die polnische Regierung durch 
Kon 5 ſollmasenahmen die deutsche Ausfuhr 
ch us be * Widerspruch zum Geist des Ueber- 


5 ndere und die erhoifte Entspannung 
erschwere, 


Neues Gesetz 
r Staatsgarantien 


k Ustaw« Nr, 33/1932 ist ein Gesetz 
J. veröffentlicht worden, das den 
er Erteilung von Staatsgarantien bis 

rage von 1500 Mill. Goldztoty ermäch- 


* Wiede, 


1 


15 


„nN 
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Handelszeit 


ung des 


allerdings lediglich auf unbefristete Einlagen. 

Die Umsätze an der Posener Börse gingen im März 
gegenüber dem Vormonat um 28 Prozent zurück und 
beliefen sich effektiv auf nur 594 500 zł. Die Kurse 
der einzeinen Aktien weisen keine grösseren Schwan- 
kungen aul. 

Von testverzinslichen Papieren erfreuten sich die 
Sprozentigen Dollarbrieie der alten Posener Kredite 
Landschaft des grössten Zuspruchs. Sie notierten 
70—67—69—67. Nach der Höhe der effektiven Um- 
sätze stehen au zweiter Stelle die 6prozeutigen 
Roggenbriefe, die leicht feste Tendenz aufwiesen 
(12. 5. — 12—13.75). Grössere Umsätze wurden eben- 
falls mit Aprozentigen konvertierten Piandbrieſen zum 
Kurse von 29—28—28.5 erzielt. 

Von Bankaktien wurden lediglich Bank-Polski-Aktien 
zum Kurse von 81—86.5—85 notiert. 


Aenderung der Sliberlegierung 
der Ziotymünzen in Polen 
Wio verlautet, soll künftighin der Silbergehalt des 

polnischen Hartgeldes eine Aenderung erfahren, da 
sich die bisherige Legierung zwischen Silber und 
Kupfer als unpraktisch erwiesen hat. Es ist beab- 
sichtigt, an Stelle des Kupfers ein edleres Metall zu 
verwenden, um die Haltbarkeit der Ziotymünzen zu 
erhöhen, 


Krediterleichterungen für Eierexporteure 


Nach dem Muster des Vorjahres können Eierexpor- 
teure gegen Verpfändung von Exportware in den Kühl- 
anlagen des Gdingener Hafens Kredite unter erleich- 
terten Bedingungen beantragen. Diese Kredite wer- 
den von der Filiale der Staatlichen Agrarbank in 
Gdingen zu 8 Prozent per anno und 1 pro mille 
Manipulationskosten monatlich erteilt. Der Kredit 
kann im günstigen Falle 82.“ Prozent des verpfän- 
deten Warenwertes erreichen. 


Anleiheverhandlungen der polnischen 
Brauereien mit Frankreich 


Der polnische Brauereiverband hat mit französischen 
Finauzkreisen Verhandlungen‘ über die Gewährung 
einer grösseren Anlelbe aufgenommen, die zur Ab- 
deckung der recht umfangreichen und unter drücken- 
den Bedingungen eingegangenen Auslandsverpilich- 
tungen der polnischen Brauerelen verwendet werden 
soll, In eine schwierige Lage sind diese vor allem 
dadurch geraten, dass sie ihre Kredite zum grossen 
Teil bei der zusammengebrochenen Amstelbank bzw. 
der Oesterreichischen Creditanstalt aufgenommen 
haben. Bel den Verhandlungen mit den Franzosen 
hoift man polnischerselts, eine im Vergleich zu den 
bisherigen Verbindlichkeiten günstigere Verzinsung 
vereinbaren zu können. 


tigt Staatsgarantien können danach gewährt werden: 
für Verpflichtungen der staatlichen Banken bis zur 
Höhe von 750 Mill. Goldzt., für Staatsunternehmungen 
bis zur Höhe von 250 Mill., ferner für- Verpilichtungen 
von Kommunalbanken und -verbänden, für die durch 
Piandbrieiemission übernommenen Verpflichtungen der 
Hypothekenbanken und Institute für langfristige Kre- 
dite, für Verpflichtungen physischer und juristischer 
Personen ans dem Geschäftsverkehr mit dem Aus- 
lande usw. Der Finanzminister ist ermächtigt, die 
Staatsgarantien auch in fremder Währung nach der 
Goldparität zu gewähren, 


Kleine Meldungen 


Zwei große Zuckerfabriken in Westpolen 
vor der Stillegung? 


Wie der Krakauer „Ilustrowany Kurjer Codzienny“ 
erfährt, ist beabsichtigt, zwei grosse Den 
auf dem Gebiete Westpoleus während der Kampagne 
1932/33 zu schliessen. Es handelt sich um die beiden 
Zuckeriabriken in Zduny und Witaszyce. Die erste 
Fabrik beschäftigte während der letzten Kampagne 
700 Arbeiter, die zweite etwa 1300 Arbeiter. 


Gründungsversammlung der Union 


8 der polnischen Schwerindustrie 
e gemeinsame Vertretung des Bergbaus 
Hüttenindustrie Ostoberschlesiens, 7 Si 
des Krakauer Reviers wird auf Beschluss der soeben 
abgehaltenen Gründungsversammlung unter dem Namen 
„Union des polnischen Bergbaus und der Hütten- 
mes Ins Leben gerufen. Der Hauptzweck dieser 
eugründung besteht In der Interessenvertretung der 
re een ger. ferner auch der Zinkindustrle. Die 
Ansdpbuung auf die Eisenindustrie ist der „Gazeta 
2 lowa ‚zufolge in der nächsten Zeit zu erwarten. 
z © „Union“ wird mit der Polnischen Kolilenkonven- 
on zusammen die Kohlengruppe innerhalb des War- 
schauer Zentralverbandes der polnischen Industrie 


|} 
OA Prag Neuorganisation gegenwärtig im 
Lilpop, Rau und Löwenstein 
In Warschau fand gestern die Generalversammlung 


der Aktionäre der Aktiengesellschait Lil 
eisen statt. Es wurde die . 9 und 
vidende von 10 Prozent für das abgelaufene Ge- 


— aan aus dem Reingewinn von 1 748 000 zł 


dingen als Umschlaghafen 
für rumänische Lebensmittelausfuhr 


Die polnisch-rumänische Handeiskamme; 
schau bat die Errichtung einer Filiale in Fangen — 
schlossen, der die Aufgabe zugewiesen wird, den 
nach England gehenden Export von Butter, Eiern und 
Geflügel aus Rumänien über den Gdinger Hafen zu 
lenken. 


Die Bilanz der Bank Związku Spółek 
Zarobkowych 


Die Bilanzsumme der Bank Związku Spötek Zarob- 
kowych, Posen, zeigt für das abgelaufene Geschäfts- 
jahr 1931 auf der Aktiv- wie Passivselte nicht. un- 
beträchtliche Rückgänge. Die Einlagen haben sich 
um 41 Prozent gegenüber ultimo 1930 (auf 71.5 Mill. 
Zioty) vermindert. Es enutlielen von dieser Summe 
10.8 Min. z? auf Spareinlagen, 40.6 Mill. auf be- 
iristete und 20.2 Mill. zł auf unbefristete Einlagen. 

Auf der Passivselte überstiegen die Kontokorrent- 
rechnungen die Summe von 12.7 Mill. zł, die Schulden 
bei inländischen und ausländischen Banken beliefen 
sich aui 16.8 Mill. zł. 

Die erteilten Kredite werden mit 134 Mill, 21 an- 
gegeben, was eine Schrumpfung der Kredittätigkelt 
um etwa 20 Prozent bedeutet. Das Wechselporte- 
feuille fiel im Verlauf des letzten Jahres um 24 Pro- 
zent oder 26 Mill. zł. Der Wert der Gebäude wird 
mit 21.“ Mill. zł ausgewiesen, übersteigt also das 
Anlagekapital um 1.4 Mill, zt. 

Im Vergleich zum Jahre 1930 zeigt sich eine nicht 
unwesentliche Verminderung des Gewinns (1930 — 
1.14 Mill. zu). Die Bilanz weist das Gewinnkonto mit 


nn an m nn ann mm 
10.89 Mill. zt, das Verlustkonto mit 9.94 Mill, 21 aus. Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 


en 
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Polens Finanzlage 


Die Kampagne in der 
Kartoffelverarbeitungsindustrie 


Die Saison in der kartoffelverarbeitenden Industrie 
Ist seit einigen Wochen in vollem Gange. Wie voraus- 
zusehen war, ist das Angebot an Kartoffeln recht er- 
heblich und übersteigt die Nachirage. 

Vor Einsetzen der Saison bestanden für die gauze 
Produktion günstige Absatzmöglichkeiten auf dem ku. 
Jaudsmarkte und auf den Auslandsmärkten. Indessen 
hat sich die Situation insofern nachteilig geändert, 
als dia Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes erheb- 
lich hinter den Voranschlägen der Fabriken zurück- 
bleibt und das Auslandsgeschäft Infolge mangelnden 
Interesses sich wenigstens vorläufig noch in engen 
Grenzen hält. 

Aus diesen Gründen haben einzelne grössere Fa- 
briken den Rohstofibezug unterbrochen bzw. einge- 
schränkt. Mit Rücksicht auf die scharie Konkurrenz 
in Stärkemehl und Kartoffelflocken auf den ausländl- 
schen Märkten bemühen sich die Fabriken, das Rob- 
produkt möglichst billig einzukaufen. Um im Augen- 
blick im Auslande konkurrieren zu können, dürfen 
die Rohmateriallen nicht teurer als zu 13 gr je kg 
gekauft werden. Erst bei Eintreten verstärkten Aus- 
landsbedaris profitiert auch das polnische Rohprodukt 
von der Konjunktur und wird von den Fabriken zum 
Preise von 17—18 gr je kg abgenommen. Die Kar- 
toffellieferanten sind in bezug auf die Preistrage au- 
derer Ansicht; sie wehren sich dagegen, ihre Pro- 


Märkt 


Getreide. Posen, 30. April. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 


Richtpreise: 


Weizen. Q % 2850-28. 
Nossen . . 27.75—28.00 
Gerste 64—66 kg. . 22.25—29.205 
Gerste 68 kkõk k 23.25—24.25 
Braugerste 2002890 
Hager ͤ˙ AAA. NB . 21.75—22.25 
Roggenmehl (65%) . ++ 41.25—42.25 
Weizenmehl (65%) 42.75—44.75 
Weizenkleie 9 q . . 15.50—16.50 
Weizenkleie (grob) . 16.50-17.50 
Roggenkleiu . ͥ . 18.00-18.25 
Raps. .. 82.00-38.00 
Sommerw icke 21.50-23.50 
Peluschken o n . 28 -. 
Viktoriaer been 200-2800 
Folger erbsen 32.00-86.00 
Blaulupinen..eoseeeresererrer 11.00-12.00 
Gelblupinen. ..serseeuerrerree 14.00-15.00 
Senf. ev LEE DO . 30,00 —35.00 
Speisekartoffeln per dz 3.50 — 3.76 
Fabrikkartoffeln pro Kilo „ 17 
Leinkuchen 36—38% ++... ++ 20.00 —28.00 
Rapskuchen 36—38% %% 18.00—19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19.50 —.20.50 


Gesamttendenz: beständiger. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
30 t, Weizen 15 t, Hafer 10 t. 

Produktenbericht. Berlin, 29. April. 
Sehr ruhig, aber stetig. Die Produktenbörse ver- 
Lehrte heute in äusserst ruhiger Haltung. Die ilaueu 
Auslandsmeldungen blieben ohne Eindruck, da man von 
der für heute nachmittag erwarteten Neuregelung des 
Vermahlungszwanges und des Einfuhrzolles keine so- 
weit reichende Lockerung erwartet, dass die Preis- 
gestaltung am Weltmarkt nennenswerten Eintluss auf 
die deutschen Getreldepreise ausüben köanz, Au- 


regungen vom Mehlabsatz fehlten weiterhin, so dass |p; 


die Mühlen nur die notwendigsten Bedariskäuſe täti- 
gen. Das Inlandsangebot von Weizen ist zwar keines- 
wegs dringlich, genügt aber zur Beiriedigung der vor- 
handenen Nachirage; Neuweizea ist vereinzelt reich- 
licher angeboten, Forderungen und Gebote sind aber 
schwer in Einklang zu bringen. Das Preisniveau war 
im prompten Lieferungsgeschärt unverändert. 
Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
29, April. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mal 277 
bis 277.50, Juli 280.50—281, September 226. Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 195.50 
bis 195.25, September 185. Hafer: Mal 170—170.25, 


Juli 176.50. 

Vieh und Fleisch Lemberg, 29. April. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Industrie- 
und Handelskammer für 1 kg in Zloty loko Verlade- 
station vom 18, bis 23. d. Mts.: gemästete Schweine 
von 100 kg aufwärts 0.90—1, Fleischschweine von 


70--100 kg 0.65—0.75, magere 0.550,65. Tendenz: 


tester. 

Myslowitz, 27. April. Notierungen der Zentral- 
Markthalle für 1 kg Lebendgewicht: Rinder I 0.85 bis 
0.96, II 0.77—0.84, III 0.55—0.76, Bullen I_0.70—0.80, 
II 0.60—0.69, III 0.50—0.59; vollileischige Färsen 0.75 
bis 0.86, vollfleischige gemästete Kühe von 7 Jahren 
0.70—0.80, Alte e und weniger gute Kühe und Färsen 
0.60 —0.69, mässig genährte Kühe und Färsen 0.50 bis 
9.89, schlecht penährte 0.40—0.49, Kälber I—II 0.70 
bis 0.80, III 0.60—0.69, IV 0.50— 0.89, Speckschweine 
über 150 kg Lebendgewicht 1.50-—-1.70, vollileischige 
von 120—150 kg 1.35—1.46, volltleischige von 100 bis 
120 kg 1.20—1,34. Tendenz: fest. 


Posener Börse 


Posen, 30, April. Es notierten: 5proz. Konv.- 
Anleihe 37 G. 4proz. Konv.-Piandbrieſe der Posener 
Landschait 29.25 B (29.50), 6proz. Roggenbriete der 
Posener Landschaft 13.50 G, Bank Polski 74 B. 
Tendenz: ruhig. i 
G = Nachfr., B Angebot. + = Geschäft.“ = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 29. April. Scheck London 18.65, Dollar- 
noten 5.09%, Auszahlung Berlin 121.25. Ziotynoten 
7,34%. 

Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Piund 
wenig verändert mit 18.63—67 für n und 
Auszahlung London. Im Freiverkehr lagen Reichs- 
marknoten sehr fest mit 120%-—122%, Auszahlung 
Berlin ebenso. Ziotynoten wurden zum Kurse von 
57.2941 notiert. Dollarnoten fester mit 8.09—-10%. 


Warschauer Börse 


Warschau, 29. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89 288.8980, Tscherwonez Dollar, 
Goldrubel 485. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.904, 
Belgien 124,90, Belgrad 15.70, Berlin 212.00, Danzig 
174.40, Kopenhagen 180.50, Oslo 165.50, Montreal 7,93. 

Effekten. 

Es notierten: A proz. Prämlen - Dollar - Anleihe 
(Serie III) 48.40 (49.50), Aproz, Prämlen-Invest.-Au- 
leiho 88.75 (J. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
96 (—), proz. Stabilisierungs-Anleihe 51.50 (51.75), 

Bank Polski 73 (74.50), Tendenz: schwach. 


Sonntag, 1. Mai 1952 


dukte in Abhängigkeit von der schwer kontrollier- 
baren Auslandskonjunktur unter Preis abzugeben, um 
so mehr als auch das direkte Kartoffelexportgeschäs 
in diesem Jahre vollkommen misslungen ist. 


Neue Beschränkungen 


der Vieheinfuhr nach Oesterreich 


Die Hauptkommission des Bundesrates in Wien hat 
gestern eine Verordnung angenommen, durch die 
weitere Einfuhrbeschränkungen für Oesterreich ein- 
geführt werden. Die Verordnung tritt mit dem heuti- 
gen Tage in Kraft. Aui Grund dieser neuen Ver- 
ordnung werden folgende Waren uur auf besondere 
Erlaubnis des Finanzwinisteriums nach Oesterreich 
eingeführt werden dürfen; Schweine, Bacons, Mar- 
garine, Getränke, Wurst, frisches und gefr- es 
Fleisch. Durch diese neuen Einiuhrbeschräuk. en 
wird besonders stark die polnische Ausfuhr nach 


Oesterreich betrotien. 
Der Konkursindex in Polen 


Nach den neuesten statistischen Erhebungen in Polen 
hat div Zahl der Konkurse im Februar d. Js, abge- 
nommen; sie fiel von 71 im Januar d Is. auf 60 im 
Februar. Damit hält sich die Ziffer ungefähr auf der 
| vorjährigen Höhe mit dem Unterschied, dass in diesem 
Jahre grössere und bedeutendere Unternehmungen zu- 
sammenbrachen und damit sinnfällig die wachsende 
Krise der polnischen Wirtschait charakterisiert wird. 
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Tendens: London und Stockholm schwächer 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. April. 
Tendenz: unsicher. Nachdem man vormittags auf 
Grund des wieder schwachen New Yorks mit stärke- 
reu Kursrückgängen gerechnet hatte, eröffnete die 
heutige Sonnabendbörse zwar verschiedentlich bis zu 
1% Proz. unter gestern, aber doch nicht so schwach, 
wie man befürchtet hatte. Einige Werte wie Reichs. 
bank, Svenska ind Acu waren auch etwas gebessert, 
Hamburg-Süd, in denen Materlalmangel herrschte, ge- 
wannen sogar 3% Prozent. Auscheinend hat die 
Börse gestern allgemein ziemlich stark realisiert und 
neigt heute eber zu Neuengagements, da man wieder 
mit einem festeren Kassamarkt rechnen zu können 
glaubt. Iniolge des früheren Beginns war der Order- 
eingang bei den Banken allerdings zunächst gering, 
auch Pfandbriefe schienen eher leichter, Reichsschuld- 
buchforderungen sn nach den gestrigen Steige- 
rungen um ca. % Prozent nach, auch Industrie- 
obligationen neigten zur Schwäche. Der Kassamarkt 
blieb relativ leicht. Zuverlässige Sätze waren noch 
nicht zu hören, Im Verlaufe blieb das Geschäft weiter 
klein, der Grundton war widerstandstähig, kursmässig 
zunächst nicht ganz einheltlich, setzten sich später 
überwiegend Erholungen bis zu % Prozent durch. 


Effektenkurse. 
` 29. 4. 
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Amtliche Devisenkurse 
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Ostdevisen. Berlin, 29. April. Auszahlung 

Posen 47.20-47.40 (100 Rm, = 210.97— 211,86). Aus- 

zahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 
47.20-17.40; grosse polnische Noten 47.10-47.50. 
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Auf der Wagschale überwiegt Pavillon X 


W. NOWAKOWSKI i SYNOWIE 

. 1 > 
Elegante Möbelausstellung. Ungewöhnlich grosser Umfang. Gelegenheit günstiger Käufe. 
FILIALE WARSZAWA, Nowy Świat 51. Eingang ul. Warecka. 
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Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitun des Deutschen Reiches. 
ln der ganzen Welt bekannt. 
* 
Täglich überaus fesseinder und reidıhaftiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 
ausgezeichnete Übersicht über die 


deutschen Verhältnisse ermöglicht 
** 


Ver enge geistige Pühſung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
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Gesamtsumme der Gewinne: 


25.478.000 z} und 211 Prämien. MT 
Die Hälfte der Lose gewinnt. Feinehps Ira 
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Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Stefan Centowski 
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Bestellungen von ausserhalb werden umgehend erledigt. 
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Außenpolifiſche 


Konferenzen 
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le, Raritan, 30. April. (Eig. Telegr.) 

Weider ang ijt Außenminiſter Zalejti 
age 10 Tant gelen und wird fih, in 
| 198 die age aufhalten. Danach wird 
Nee he Cder nach Genf und Lans 
| been. Gestern hat Außenminiſter 
ö ts eine Konferenz mit dem Staats⸗ 
5. — und i er die außenpoli⸗ 

olens Bericht 
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Kal; Außenminiſter Zaleſti auch mit 
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En ferner, daß in der nächſten Woche 
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[FI Warſchau, 30. April. (Eig. Telegr.) 

Die Beſuche des Marſchalls Pilſudſti auf 
dem Schloß und ſeine Konferenzen mit dem 
Staatspräfidenten haben ſtets Anlaß dazu ge⸗ 
geben, daß verſchiedene Gerüchte über bevor⸗ 
ſtehende wichtige Aenderungen innerhalb 
er Regierung auftauchten. Auch die geſtern 
von uns gemeldete Konferenz des Marſchalls mit 
dem Staatspräſidenten hat zu ähnlichen 


[Gerüchten Anlaß gegeben. Allerdings dürften 


diesmal die Gerüchte einer gewiſſen konkreten 
Grundlage nicht entbehren, da ſie von durch die 
letzten innerpolitiſchen Vorgänge begründeten 
Maßnahmen ſprechen, die für die Zukunft zu er⸗ 
warten ſind. 

So ſoll in der nächſten Zeit ein beſonderer 
Wirtſchaftsrat ins Leben gerufen werden, 
der ſich aus den ehemaligen Miniſterpräſidenten 
der Nachmairegierungen, wirtſchaftlichen Fach⸗ 
leuten und Vertretern von wirtſchaftlichen Orga⸗ 
niſationen zuſammenſetzen ſoll. An der Spitze 
dieſes Rates wird, wie verlautet, der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident Prof. Bartel ſtehen. 


Der Wirtſchaftsrat wird die Aufgabe haben, der 
Regierung in allen wirtſchaftspolitiſchen Fragen 
Ratſchläge zu erteilen. Man glaubt, daß auf 
dieſe Weiſe am beſten der Wunſch ſehr hoch⸗ 
ſtehender Perſönlichkeiten auf eine Beteili⸗ 
gung Prof. Bartels am politiſchen Leben 
erfüllt werden könne. Die Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zwiſchen Marſchall Pikſudſki und 
dem Staatspräſidenten Moscicki angeblich 
über dieſe Beteiligung Prof. Bartels am poli⸗ 
tiſchen Leben beſtehen ſollen, dürften auf dieſe 
Weiſe aus der Welt geſchafft werden 
können. Endgültige Beſchlüſſe über dieſe Fragen 
werden in den nächſten Tagen erwartet. 

Geſtern wurde vom Staatspräſidenten der 
Minifterpräfident Pryſtor zu einer längeren 
Konferenz empfangen. Der Miniſterpräſident er⸗ 
ſtattete dem Staatspräſidenten Bericht über die 
Tätigkeit der Regierung. Wie verlautet, wurden 
auch wichtige Wirtſchaftsfragen und verſchiedene 
Beſchlüſſe im Zuſammenhang mit der Konferenz 
der Miniſterpräſidenten der Nachmairegierungen 
beſprochen. 


Amerikas Abrüftungsvorſchlag 


Eine franzöſiſche Darſtellung 

Paris, 30. April. Der Außenpolitiker des „Echo 
de Paris“ will heute aus Genf den amerikaniſchen 
Abrüſtungsvorſchlag reſümieren können. Nach 
dieſer Darſtellung wünſche Staatsſekretär Sti m- 
ſon nicht, daß die Konferenz ſich verewige. Er 
ſei — und Macdonald ſcheine dieſe Anſicht zu 
teilen — der Meinung, daß die Abrüſtungskonfe⸗ 
renz auseinandergehen könne, nachdem folgende 
drei Punkte erörtert worden ſeien und die Form 
eines Vertrages angenommen hätten: 1. Beitritt 
Frankreichs und Italiens zum Londoner Flotten⸗ 


abkommen vom April 1930; 2. Verbot gewiſſer hab 


Offenſipwafſen; 3. Herabſetzung der Heeresbe⸗ 
tünde, wobei als Berechnungsgrundlage das 
deutſche Heer genommen werde, das die un⸗ 
erläßliche Muſtertruppe zur Sicherung der inne- 
ren Ordnung und der Grenzpolizei eines Landes 
von 65 Millionen Einwohnern darſtelle. 


Das Blatt teilt weiter mit, daß der amerikani⸗ 
ſche Delegierte gewiſſen Delegationen eine Tabelle 
übergeben habe, in der für jedes Land die auf 
Grund obenerwähnter Berechnung in Frage kom⸗ 
menden Ziffern angegeben ſeien. Danach beſäßen 
das engliſche und das amerikaniſche Heer weit 
weniger Effektivbeſtände als ihnen zukommen 


würden, während Frankreichs Truppenbeſtände 
um etwa 100 000 Mann herabgeſetzt werden 
müßten. 


die Fortführung der Ausſprache 
Paris, 30. April. Der Genfer Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „Matin“ behauptet, in der geſtrigen 
Genfer Sitzung der Delegationsführer habe Mac⸗ 
donald vorgeſchlagen, jede weitere Diskuſſion 
der Abrüſtungskonferenz möglichſt bis zum 1. Juni 
zu vertagen. Er habe dies mit der Notwendige 
eit begründet, die Konferenz politiſch vorzu⸗ 
bereiten, das heiße, daß die bisher geleiſtete Ars 
beit ſeiner Anſicht nach keinen Zweck gehabt 
e Stimſon habe ſich dieſer Anſicht Mac⸗ 
donalds angeſchloſſen, aber doch gemeint, daß eine 
zu lange Ausſetzung der politiſchen Ausſprache 
die öffentliche Meinung unangenehm beeindrucken 
werde. Er habe deshalb an Paul⸗Bonc our 
die Frage gerichtet, ob er glaube, daß nach den 
franzöſiſchen Wahlen ein Kompromiß zwiſchen den 
deutschen Forderungen und dem franzöſiſchen 
Syſtem leichter zu erzielen fein würde. Paul⸗ 
Boncour habe nur erwidert, daß die franzöſiſche 
Delegation bereit ſei, in privater oder öffentlicher 
Sitzung dem Mechanismus ihres Porſchlages 
einer internationalen Organiſation 
der Sicherheit i Neranſbin Nee men 
e beſchloſſen, die nächſte Sitzung der 
elegationsführer am 12. Mai abzuhalten. 


Beſuche 


Der Außenminiſter Zaleſki, der zu einem 
mehrtägigen Aufenthalt nach Warſchau gekom⸗ 
men ift, um dann wieder nach Genf un wär 
wo (mie die polniſche nationaldemokratiſche 
Preſſe behauptet) „in hartnäckiger Permanenz, 
nicht aber immer mit der nötigen Konſequenz“, 
ee wird, Ds: 1 5 auf Bosch Diner 

s in der japaniſchen Botſchaft an- 
Phi des erte Des ` 
wurde, Bei 

Der uý, den der Miniſterpräſident Pry⸗ 
ſt or and nachmittag dem Staatspräfidenten 
machte, ſtand im Zuſammenhang mit dem Don⸗ 
nerstagbeſuch des Kriegsminiſters. 


ikado gegeben 


Kein politiſcher Mord an Szymczun 
À ce Warſchau, 30. April. (Eig. Telegr.) 
. nr 


ist wieder verbessert und 


Aleje Marcinkomskiego 6 — — 


iii Habe günstig abzugeben: 


Dresch-Lokomobilen : 


Rannsomes 1906 — 7 Atm. 18,931 Heizt. 
Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 
Rannsomes 1908 — 7 Atm. 


Detektiv 


Ermittelungen Lanz Mamut 66“ 


Beobachtungen 
Auskünite 


Ranusomes 60” 


Fr.Ratajezaka 15. (Apollo) 


Unsere allgemein bekannte und beliebte 


Patykmischung 


nur 6.00 ZI das und. 


Maler ja Patiyk 


ul. 27. Qrudnia 3. 
Schokoladen. 


Lanz Kugellager 580 mit Selbsteinleger 


Fried. Köhler leichte 60“ fast neu a 
Strohbinder, Schuhmacher - Strohelevator 4 rädrig. geſprochen habe, wider- 
Die Maschinen sind auf Wunsch bei mir im Be-] rufe ich hiermit. 

triebe zu besichtigen. 


Dre. Schertke, Maschinentabr. Poznai. 


tern von uns gemeldeten plötzlichen Tode des 
emberger e zy mozuk, der 
in letzter Zeit die Arbeiten des vor einigen 
Wochen ermordeten Leiters der politiſchen Poli⸗ 
zei in — 2 Czechowſli, führte, 
um einen pol ij en Mord gehandelt habe, wer⸗ 
den heute offiziell dementiert. Die 
Sektion der Leiche des Polizeiaſpiranten Szym⸗ 
cant hat ergeben, daß er eines natürlichen 
Todes, an Herzſchlag, geſtorben iſt. 


Sozialdemokraten 
und Nationalſozialiſten 


v 90. April. Zur Preußeninnen⸗ 
frage ſchreibt der preußiſche Innenminiſter im 
Vorwärts“ u. a.: Drohe von einer regierenden 


— — 

nationalſozialiſtiſchen Partei die Gefahr, daß fie 
unter Bruch der Verfaſſung ihre Alleinherrſchaft 
eltend mache, jo wären die Folgen unab⸗ 
fehbar und äußerſt unheilvoll. Mit ſchwerer 


Damen- Mäntel 
u. Kostüme 


eigener Fabrikation, 
moderne Fagons, 


U Fertige u. HaBanterligung 

Solide reizende Aus- 

führung empfiehlt zu 
billigsten Preisen, 


Auch Ratenzahlung 

109. Assignate „Kredyt 
J. Szuster, 

Stary Rynek 76 fg. 
gegenüber der Hanptwashe. 


kostet 


beſtrenommiert. Fabrikate 
Grüße 30x5 zu 150 z? 
empfehlen als Gelegen⸗ 
heitskauf für Laſtkraft⸗ 
wagen und Omnibuſſe 
Brzeskianto S. N. 
Poznan, ul. Dabrowskiego 29 


5,876 


22 o Güttler 1909 — 8 Atm. 19,880 Tel. 63-23, 63-65. 
; Lanz 1907 — 10 Atm. 99 5 l a 1 
G RE IF Motor Jachne 12 PS. ee mom 
Dampfdreschmaschinenn; . 


Die unwahren Ge- 
rüchte über Herrn Paul 
Krüger aus Ruda, welche 
ich in einem Lokale aus⸗ 


mit Selbsteinleger 


Walenty Ganske. 
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Schuld werden ſich dann diejenigen beladen haben. 
die die Nationalſozialiſten an die Negierung 
herangelaſſen haben. Die alte Regierung gibt 
dem neuen Landtag zum früheſten Termin Ge⸗ 
legenheit, ſeine Ur 5 7 zu zeigen. Sie 
kann aber ſelbſtverſtändlich auch nicht den Landtag 
in eine Zwangslage verſetzen, indem ſie ohne ord⸗ 
mäßige Ablöſung eigenmächtig ihren Platz ver⸗ 
lich Was für die Regierung gilt, das gilt ähn⸗ 
Ii auch für die ſozialdemokratiſche Partei. 
Insbeſondere kann es nicht ihre Abßſicht fein, 
das Zentrum in der Freiheit ſeiner Entſchließun⸗ 
gen irgendwie zu beengen. Vielleicht wird ſie ein⸗ 
mal gegen das Zentrum ſchwere Vorwürfe erhe⸗ 
en, wenn es den Nationalſozialiſten ohne aus⸗ 
reichende Vorſichtsmaßnahmen einen Anteil an 
der Regierung überläßt. 


Erſchoſſen 
Nach Meldungen, die in Warſchau eingetroffen 
ſind, iſt außer dem früheren Abg. Woje⸗ 
wödzki auf Grund eines Urteils der G. P. U. 
auch Bine Frau wegen Spionage für Polen er- 
ſchoſſen worden. Frau Wofewödzka ſollte in 
ein Spital für Geiſteskranke eingeliefert werden. 

— rn 


Raubüberfall 


Bei Berlin iſt geſtern ein Raubüberfall 
auf einen Poſtbeamten ausgeführt worden, dem 
die Banditen eine Geldtaſche mit 3000 Mark ab⸗ 
nahmen. Das Geld war für die Auszahlung von 
Penſtonen beſtimmt. Aus einem vorbeifahrenden 
Kraftwagen ſprangen plötzlich zwei Männer 
heraus, die ihm mit vorgehaltenem Revolver die 
Geldtaſche entriſſen, um dann mit demſelben 
Kraftwagen wieder zu entkommen, bevor andere 
Paſſanten hinzugekommen waren. Der Gendar⸗ 
merie iſt es bisher noch nicht gelungen, den Ban: 
diten auf die Spur zu kommen. 


leine Mitteilungen 


Paris, 30. April. Herriot hat geſtern in 
Lyon auf die in Belfort verleſene Wahlrede 
Tardieus geantwortet. Herriot führte u. a. 
aus: Tardien wolle nur dem Lande Angir machen, 
um Panikwahlen hervorzurufen. Zu dem 
Vorwurf, er habe die Dawes⸗Obligationen nicht 
mobiliſieren können, erklärte Herriot, man müſſe 
= fragen, ob Tardien nicht vielleicht erklären 
wolle, was aus dem Young-Plan und aus 
anderen jo, „ſchönen Versprechen“ geworden ſei. 


Jüterbog, 30. April. Der aus Bayern ſtam⸗ 
mende Melker Widl in Gölsdorf wurde wegen 
Verbreitung hochverräteriſcher Schriften unter 
Reichswehrſoldaten verhaftet. 


Pilſen, 30. April. Die Gemeinde Cepitz mit 
16 Wohnhäufern famt Wirtſchaftsgebäuden ift 
durch einen Brand eingeäſchert worden. 


Stockholm, 30. April. Die Regierung hat dem 
Antrage auf Verlängerung des Kreuger⸗Mora⸗ 
toriums bis Ende Mai zugeſtimmt. 


London, 30. April. Ein engliſches Militärflug 
en über Nord⸗Irland ab. Der Flugzeug⸗ 
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ührer wurde tödlich verletzt. Damit erhöht 
ch die Zahl der Todesfälle durch Abſtürze in 
15 8 Luftflotte ſeit Beginn dieſes Jahres 
auf 14. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jersch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
tbal Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopi. Verlag Posener Tageblatt“. 


Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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dium Schutz 
gegen 


Bücher der Stund 


Bernard von Brentano: Der Beginn der 
Barbarei in Dentschland. Kt. 4.80 Rm. 

Hermann Heller: Sozialismus und Nation, 
Kt. 3.— Rm. 


H. R. Knickerbocker: Deutschland so oder 
so? Kt. 5.20 Rm. 


Arthur Rosenberg: Die Entstehung der 
Deutschen Republik 1871—1918. Geb, 
4.— Rm., Ln. 6.— Rm. 


I. Steinberg: Gewalt und Terror in der 
8 Geb. 4.50 Rm., Leinen 
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In jeder Buchhandlung: 
Auslieferung für Polen bei der 
Kosmos Sp. 2 o. o., Groß-Sortiment, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Damenhüte 
Margarete Schutz, 


Poznań, Sw. Marcin 41, Hochparterre. 


Kleine Billa od. Landhaus 


mit großem Garten, Park oder etwas Qand, in 
landſchaftlich ſchöner Gegend (Wald und Waſſer), 
nicht über 40 km von Stadt Poſen entfernt, zu 
kaufen geſucht. Dij. unter 3010 an die Geſchſt. dt. 
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Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
// An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Allen lieben Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Vereinen sagen wir für 
die uns so zahlreich erwiesenen Aufmerk- 
samkeiten und Blumenspenden anlässlich 
unserer Silberhochzeit unseren 


Wir bitten um Ihren Besuch unseres Standes auf der 


Seilerei 


Richard Mehl, E 
Poznan, sw. Marcin 


Sener Messe“ N 


E Pavilion Ar. 10. E 


herzlichsten Dank. 
Fr, Zahlten und Frau. 
Poznań, ul. Marsz. Focha 63. 


Besuchet die Ausstellung unserer 
Echten Persia-Tep npiche 
Dywany Żywiec 


auf der Posener Messe 
Pavillon 10. 


Baumwollgewebe, weiß, bunt, 
bedruckt und O. N. Damen-, 
Herren- und Tischwäsche 
Berufskonfektion 
Wirtschaftsartikel 


ilzewer Manulaklur A. 


Joh. Queden! 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Trauguff® “49 
Werkplatz; ulica 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Ausmahl in fertigen 
pus 


Linoleum- Tapeten 
Orwat 


Poznat, fs. 
Wachstuch - Messingstangen 


Dom. Zakrzewko P. 


hat noch abzug p 
300 Bir, Suönftries, 300 Zt. 504 
300 Air. — 
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Ueber 50 Jahre gut bestehende | SI TRETEN MARI gu n - Geflecht 
2 = beste Geschäfte: || e "i 0 (i S. verzinkt 
Fleischerei "4 B Il ll A 2 


2. 2 mm stark 1.20 zt 


nenzeitlich eingerichtet, mit moderner Kühl- 
anlage, ist krankheitshalber zu verpachten 
oder zu verkaufen. 
Friedr. Scheffler, Fleischermeister, 
Zoppot, Südstraße 57. 


pro mir. 
Einfassun lfd, mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Orahtgeflechtfahrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W.5. 


Pr bad, — a E 
Sprechstunden: 9—1 und er 
Poznań, ul. Pocztowa 31a. Tel 


9 
7 
Fr 
— 
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Inſtallationgarbeiten 
} Gas- und Waſſerleitungen 
| Neuanlagen u. aratuten 
Beſte Ausffihrung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapieżyński 2, Telefon 3594. 


A Glück und Wohlstand durch i 
5 LOSE zur I. II. d. 25. Polnischen = 


Liebste Mutter. 


Briefe berühmter Deutscher 


an ihre Mütter 
geh. 3.— M. 
Sn. 5.— M. 
„Dieses Werk, das erste und einzige seiner 
Art, ist schön, ergreifend, vorbildlich, 
zugleich außerordentlich!“ 
Auslieferung für Folen bei der 
Kosmos Sp. 2 o. o. Qroß-Sorliment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 
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Neuheiten 
Damen-Hüten, 


empfiehlt in grosser A 


T. ni 


Staatl; Klassen-Lotterie 
" Hauptgevim 1900000 27 


i XA außerdem 211 Prämien u. Gewinne zu 


zł 300000, 150 000, 100000, 75000 


usw. 


Jedes zweite Los gewinnt. 
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Versuch auch du sofortdein Glückbei 
der glücklichsten u. bekannt. Kollektur 


Inlian Langer, Poznan 


Lentr. Sew. Mielżyńskiego. (Hote Monops 
Filiale Wielka S a D 


Tel. 16-37, 31-4. P. K. O. 212475. 


Briefliche Bestellungen 
werden prompt ausgeführt 


DUA Bestellschein. MENE 


Hiermit bestelle ich für die 1. Klasse 
der 25. Poln. Staatl. Klassen- Lotterie 


— Lose à 10.— Zloty 
— ½ Lose à 20.— Zloty 
— Lose à 0. — Ztoty 

Den Betrag werde ich nach Erhalt 


der Lose mittels der durch die Kollek- 
tur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Malergehilfe 


18 J., evangl., zweiſprachig, 
firm in Tapezieren und Vers 
gold., f. bald Stellg. z. Wei 
terbildung. „Beratshille“ Pornaß. 


Handarbeitssalon 


2? MASCOTTE“ 
Mö b e 1 8 N 


empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 
kauft man am besten und billigsten zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 

direkt beim Fabrikanten! benötigten Materialien. Asche 
Herrenzimmer, Speisezimmer, Schlafzimmer Grösste Auswahl 1.Musterkollektion ARONGA eee Vaa 


= und Küchen. Alles zu äusserst kalkulierten, zei äs: ein 
Tische und Stühle in modernster Ausführung. billigsten Preisen. TEPISE DaF” a eren . 


Kleinmöbel nach Bestellung 
Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
= bei der Firma === 


C. HUST - GNIEZNO 
Zementwaren- und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


D M Hl N I ul ll. 


Farben e Lacke- fun 


sowie sämtliche Malerbed 
kaufen Sie am günstigsten vel d 


Fr. — 


Spezialgeschäft für n er . 
Poznań, ul. Wodna 6. Tel. 56- 


empfiehlt 


Möbelfabrik 


Heinrich Günther 


Tischlermeister 


Geschäft i 
eynna löl Zellz eren 


=A Ziehung am 19. u. 20. Mai 1932 
T£61 FEW "OG n 61 me 


lauf Bi Fer 7 * Zn 


HERRSCHAFT 2 — 
p. Nowemiasto n. Wartą, PO 


Gebe no einige Wag 


Barnalfin Saat 170 
Piech Dom. Tüte 
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